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England und WA blolkieren Man
japanisch französische Abmachungen zur Sicherftellung der Unabhängigkeit Zndochinas - ..Die Aera der Taten hat begonnen"

Akte offener Femdseliskeit - Niederländisch Indien in Alarmzustand - Japan holt Schiffe und Staatsbürger heim
AK. Berlin . 26. Juli . Der euglisch-amerikanische Im -

perialismus verfolgt immer offener das Ziel , im Fernen
Osten der französischen Kolonie Judochiua das Schicksal
Syriens zn bereite « . Für die Engländer liegt dieses Bestre -
ben im Znge ihrer «nausgesetzteu Bemühungen , sich der
schutzlose « oder wenig geschützten Besitzungen der sranzösi -
schen Bundesgenosse « von gestern zu bemächtigen . Für die
USA - Politik ist es ei» Teil des Dollar -Imperialismus , der
drei Viertel der Erde als zur „westlichen Hemisphäre " ge-
Jörig

erklärt und iu seine« Expausiousgelüsteu überhsupt
ei«e Hemmungen mehr kennt .

Das französische Außenministerium gibt die erste offizielle
Mitteilung über das Ergebnis der französisch- japanischen
Verhandlungen ans . Darin wird ansdrücklich von einer
„französisch-japanischen Zusammenarbeit znr Verteidigung
Jndochinas " gesprochen. Die Regierungen beider Staaten
hätte « seit einiger Zeit infolge der wachsenden Bedrohnng
im Ferne « Osten Besprechungen über die gemeinsame Ver -
teidignng Jndochinas geführt . Diese Besprechungen feien
mit eiuem Abkomme» abgeschlossen worden . Man gibt dar -
über noch keine Einzelheiten bekan«t , aber es geht daraus
hervor , daß Japan die Zusicherung gegeben hat für die Wah -
ruug der französischen Souveränität in Jndochina . Die mili -
tärischen Einzelheiten werde » an Ort und Stelle in Hanoi
besprochen und festgelegt.

Die Entschlossenheit Japans und Frankreichs , die Ordnung
in Ostasiey , zir sicher«. hat zunächst zu wüsten englisch- ameri -
kaMcheü . Drohttnffe « geführt .- R «os5velt entfesselt eine , hef¬
tige Kampagne . Seine Staatssekretäre , Politiker und Zei -
tungslente läßt er Japan in einem Ton angreifen , der an
Feindseligkeit nicht mehr überboten werden kann .

In London war man gestern in der hin - und her -
schwankenden Haltung auf der amtlich ausgegebenen Formel
angelangt , „daß in amtlichen maßgeblichen Stellen die neuen
japanischen Verwicklungen nicht als unmittelbare militärische
Bedrohung Singapores empfunden würden ". Heute ist diese Er -
klärung vollinhaltlich widerrufen worden und an Stelle dessen
von Außenmini st er Eden im Unterhaus erklärt wor -
den . daß die britische Regierung jedes weitere Vor -
geben Japans in Süd - Jndochina als direkte
militärische Bedrohungmit allen Konsequen -
zenansehenmüsse .

Heute früh ist nnnmehr das Ergebnis der täglichen Be -
ratungen zwischen der englischen und nordamerikanische » Re -
giernng über die Maßnahmen gegenüber der Spannung im
Fernen Osten veröffentlicht worde « . Es umsaht eine offene
Feindseligkeit gegenüber Japan , nämlich die Einsriernug
sämtlicher japanischer Guthabe « in den beiden Ländern mit
sofortiger Wirknng . Die Anordnung bezieht sich sowohl auf
die japanische » wie die chinesische» Vermögenswerte . I «
London wird vor allem unterstrichen , daß es sich nm die
ersten gemeinsamen englisch-nordamerikanischen Maßnahme «
gegenüber Japan handle «nd es wird erklärt , daß sie einer
vollen Blockade gleichzustellen sind, da damit jeder Oelimport
aus den Vereinigten Staaten «ach Japa » sowie der Bezug
von Kriegsmaterial für Japan unmöglich geworden fei . Ans
Washington wird gemeldet , daß die Maßnahme gleichzeitig
eine Stillegung der japanischen Schisse in den USA .-Häfe «
bedeute , da ihr Auslaufen von nordamerikanischer Seite ver -
hindert werden könne . Ursprünglich war beabsichtigt wor -
den , eine solche Repressalie gemeinsam mit den Dominions
vorzunehmen . Bisher aber hat «ur Kanada seine« Beitritt
erklärt , während in Australien » och Widerstand z» bestehe«
scheint, wo die Oppositio » die vorherige Besragung des Par -
laments verlangt .

Daß derartige Vorbereitungen vor allem militärischer
Natur schon seit langem überlegt und getroffen wurden , be -
weist die Nachricht, daß britische Schisse , die in der
Südsee und in den chinesischen Gewässern fahren , in den
letzten Wochen in Singapur bewaffnet worden

'seien . Die von Eben erwähnten „sofort in Kraft getretenen
militärischen Verteidigungsmaßnahmen " sind im einzelnen
noch unbekannt . Man zweifelt aber nicht daran , daß sie weit -
gehender Natur sind.

In Singapur gibt man sich den Anschein großer Ent -
schlossenheit. So erklärte ein amtlicher englischer Sprecher

dort : „Nu » ist die Aera der Worte abgeschlossen und die der
Tateu hat begonnen ".

M a l a i a hat heute seine erste aus drei Tage festgesetzte
„Verdunkelungs - und Jnvasionsübung " begonnen . Der USA .-
Flottenchef ist im Flugzeug nach Hawai abgefahren ,um die dortigen Verbände zu inspizieren , er wird in einigen
Tagen zurückkommen , um Roosevelt Bericht zu erstatten .
Seit Tagen sind auch englisch- amerikanisch - a u st r a l i s ch e
Verhandlungen im Gange , die die gemeinsamen strategischen
Pläne dieser drei Staaten in Ostasien zum Gegenstand haben .
In London behauptet man , daß auf Grund dieser VerHand -
lungen Australien seine frühere zurückhaltende Politik gegen -
über Japan über Bord geworfen habe . Der Führer der
Opposition im australischen Parlament , C u r t i ß , hat sich
veranlaßt gesehen , an den australischen Ministerpräsidenten
Menzies die Aufforderung zu richten , über die von London
und Washington im Verein mit Moskau und Tschungking
in Ostasien gegen Japan verfolgten Pläne Aufklärung zu
geben .

Wie das skandinavische Telegrammbüro erfährt , besagt
ein Telegramm aus Batavia , daß sämtliche Land - und See -
streitkräfte in Holländisch-Jndien in Alarmzustand versetzt
worden seien .

„Washington Post " berichtet , daß alle japanischen Schiffe
die USA .-Häfen verlassen . Die Sperrung des Panamakanals
für japanische Schiffe wird mit öer Befürchtung in Ver -
bindung gebracht , daß durch etwaige Selbstversenkung der
Kanal unpassierbar gemacht«werd ?n könnte . Wie aus Schang -
Hai gemeldet wird , sind dort alle Fahrgäste des Dampfers
„Kobe Maru " unmittelbar vor öer Abfahrt nach Japan wie -
der von Bord geschickt worden . Die japanischen Behörden
erklären , daß Ausländern bis auf weiteres keine Einreise -
genehmiguug nach Japan gegeben wird .

Wie „Mattino " ans Johannesburg erfährt , werden in
dieser Woche alle japanischen Untertanen , die in Südafrika
ansässig sind, mit Ausnahme von drei Fällen , nach Japan
zurückkehren .' die Mitglieder der diplomatischen und konsu-
larischen Vertretungen werden sich sobald als möglich an
Bord der Dampfer „Manila Maru " und „Belgium Maru ",
öeu letzten Schiffen , die noch zwischenJapan und Südamerika
verkehren , einschiffen. Alle japanischen Handelsunternehmen
haben ihre Büros geschlossen und lösen ihre Geschäfte auf .

KriegsWünschelrutengänsee
im Morgenland

Von Or. C. C. Speckner
Der Feldzug im Osten nimmt nach eherner Gesetzmäßig«

keit seinen Verlans . Nach Feststellungen neutraler Auslands »
korrespondenten herrscht im Führerhauptquartier eiserne
Ruhe . Und es ist sogar schon bis in Washingtoner Re -
gieruugskreise gedrungen , daß Deutschland seinen Krieg gegen
die Sowjets genau nach dem „Fahrplan " führt und gewinnt ,
der zu Beginn des Feldzugs aufgestellt worden war . In der
Tat ist das Schicksal der Sowjetarmee bereits besiegelt, mag
der „Fahrplan " der endgültigen Niederwerfung auch noch
manche entscheidende Stationen aufweisen .

Zwischenbilanz und Ostfeldzug
Ein schwedischer Militärsachverständiger hat folgende bereits

zurückgelegte „Stationen " herausgestellt : Die Sowjetluftwaffe
ist fast vollständig vernichtet , die deutsche Luftwaffe beherrscht
an der gesamten Front den Luftraum , der Hauptteil der
Sowjetflotte steht vor dem unmittelbaren Untergang und der
Hauptteil der Sowjetarmee ist vernichtet , umzingelt oder auf
dem Rückzug nach dem Osten , die beiden mächtigen Verteidi -
guugswälle sind überrannt , ein entscheidender Teil der Panzer¬
waffe und der schweren Artillerie ist vernichtet , die Front
selber ist in Gruppen aufgelöst , deren Kommandostellen keine
Verbindung miteinander haben . Die Front im äußersten
Norden ist durch den Ausfall der einzigen Eisenbahnlinie vom
Süden abgeschnitten . Petersburg und Kronstadt , die von den
Sowjets die „stärkste Festung der Welt " genannt werden ,und mit ihnen öer ganze finnische Meerbusen sind durch den
deutschen Panzervorstoß von Pleskau und den finnischen
Borstoß vom Ladogasee her abgeschnitten und damit sind
gleichzeitig über eine Million Sowjettruppen auf dem Gebiet
von Estland bis Petersburg abgeriegelt . Die Zentralfront ist
in nicht weniger als 150 „Kessel" aufgesplittert , die plan -
mäßig vernichtet werden . Und die Südsront , an der die
Sowjets nach englischen Angaben 30 Prozent ihrer Truppen
massiert hatten , weil sie den Hauptvorstoß in Richtung aus die

Verfolgung des geschlagenen Feindes in der Maine
Feindliche Angriffe westlich un» südwestlich Wjasma unter schweren Verlusten gescheitert

Bombenvolltreffer in Bahnanlagen Moskaus
Führerhauptquartier , 26. Juli . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt beka»»t :
I » der Ukraine wurde örtlicher Widerstand feindlicher

Nachhute « gebrochen . Die verbündete « Truppen setzte« trotz
schlechte « Wetters und schwieriger Wegeverhältnisse die Ver -
solgung des geschlagene« Feindes fort . Die Säuberung
Beffarabiens dnrch r «mä» ische Verbände steht vor dem
Abschluß.

Im Raum westlich und südwestlich von Wjasma fcheiter-
ten Angriffe starker «e« in den Kampf geworfener sowjeti -
scher Kräfte n»ter schwere« Verluste « für de« Feind .

Kampfflugzeuge erzielten bei einem Tagesangrifs Bom -
beuvolltreffer iu Bahnanlage » der Stadt Moskau .

Im Seegebiet um England vernichtete die Luft -
waffe einen Frachter von 4000 BRT . Andere Kampfflugzeuge
warfe « i« der letzte» Nacht Versorguugsbetriebe des Häsens
Great Banonth in Brand nnd bombardierten Flugplätze im
Osten der J »sel.

Seestreitkräfte schössen zwei britische Kampfflngzcnge ab.
I « Nordafrika lebhaftere Spähtrnpptätigkeit vor Tobrnk .
Deutsche Kampsflngzenge belegten in der Nacht zum

ZK. Juli abermals militärische Aulagen des britischen Flot -
tenstützpnnktes Alexandrien mit Bombe » aller Kaliber .

Britische Kampsslugzenge warfen in der letzten Nacht in
Nordwestdeutschland Spreng - nnd Brandbomben . Nur ein -

Lenins Mausoleum bombardiert
Gebäude der „Prawda " zerstört — Chef der Briteu -Missioü

verwundet
Tg . Stockholm , 26. Juli . Wie die schwedische Zeitung „Nya

Daglight Allehauda " meldet , ist der Petersburger Rundfunk
seit dem Vormarsch der Deutschen von Süden her und der
Finnen von Norden her , dazu übergegangen , die gesamte
Bevölkerung öer Stadt zur äußersten Verteidigungspflicht ,
zum Grabenaufwerfen und zu Schanzarbeiten , anzuhalten .
Auch im Nachrichtendienst der anderen sowjetischen Rund -
sunkstationen macht sich nun eine immer auffälligere Ver -
wirrung geltend . Während der Moskauer Rundfunk in sei -
nen Kurzwellensendungen (die nicht für das Inland bestimmt
sind) hartnäckig daran festhält , die deutschen Luftangriffe als
„gescheitert " oder wie es beim letzten Angriff der Fall war ,
, .nur als teilweise geglückt" zu bezeichnen , hat ein auf langer
Welle arbeitender Sender sowie eine andere Station auf

Kurzwellen ganz andere Zustände in Moskau zugegeben .
Diese Stationen , sowie auch öer Petersburger Rundfunk
sprechen immer wieöer von furchtbaren Verwüstungen und
von „großen Feuersbrünsten " . Der Petersburger Rundfunk
gab u . a . die Bombenbeschädigung von Lenins Mauso -
l e u m auf dem Roten Platz in Moskau an . Dieser offenbar
als besonders ominös empfundener Bombentreffer wird
vom Moskauer Rundfunk mit keinem Wort erwähnt . Weiter
wird mitgeteilt , daß die „Prawda " am Donnerstagmorgen
nicht erschienen ist , woraus man entnehmen kann , daß das
Gebäude der „Prawda " ebenfalls beschädigt, wenn nicht zer -
stört worden ist.

Der Chef der britischen Militärmission in Sowjetrußland ,
Generalleutnant Mac Farlane, .wurde , wie britische Zei -
tungen aus Moskau melden , bei einem deutschen Luftangriff
auf Moskau verletzt . Das läßt vermuten , daß auch das Zen¬
tralquartier der britische» Mlitärmisston in Moskau ge-
troffen wurde .

zel«e« Flugzeuge » gelang es bis z»r Reichshauptstadt vor »
zudringen . Die Zivilbevölkerung hatte geringe Verluste . Au
einigen Stellen entstanden geringe Schäden. Nachtjäger und
Flakartillerie schösse « acht der angreisenden Kampfflngze «ge ab.

AalienischesABootversenktekanadischen
Hilfskreuzer

Oer italienische Wehimachisberichi
Rom . 26 . Juli . Das Hauptquartier der italie « ische»

Wehrmacht gibt bekannt :
Im mittleren Mittelmeer haben auch gester« Bomber «

verbände eine » feindliche» Geleitzng angegriffen . I »
heftigem Kampf w« rde « sechs englische Geleitfl »gze«ge vom
Muster Defiavt abgeschossen .

I « de « Nächten znm 28. nnd 28 . Jnli nmrd« der Flotte ««
stntzpunkt vo« La Valetta bombardiert . Gestern nachmittag
kam es über Malta zwischen ««seren Jagdverbänden nnd
ei« em semdlichen Verband zn einem heftigen Kampf . Siebe «
Spitfires wnrden abgeschossen . Drei «userer Flugzeuge stud
nicht zurückgekehrt .

Eines unserer U-Boote ist nicht zu seinem Stützpunkt
zurückgekehrt .

Die am 23 . Juli begouueue Luft - u » d Seeschlacht
hat ihren siegreiche « Abschluß gesunde « . Ins -
gesamt wurden über 70 000 BRT . feindlichen Handelsfchifss -
ranmes , sowie zwei Kriegsschiffe versenkt nnd weitere zehn
Schiffe beschädigt . Außerdem wurdeu 21 feindliche Flugzeuge
abgeschossen.

Eines unserer im Atlantik operierenden U- Boote torpe «
dierte uud versenkte den englischen Dampfer „Rnppert ! e
Larrinaga "

( 5358 BRT .j und den kanadischen Hilfskreuzer
„Lady Soumers " (8194 BRT ) .

Eichenlaub sür Kommodore Major Freiherr
von Maltzahn

Berli « , 26. Juli . Der Führer und Oberste Befehlshaber
öer Wehrmacht verlieh öem KommSöore Major Freiherr
von Maltzahn öas Eichenlaub zum . Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes und sandte ihm folgendes Telegramm :

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes
im Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen
zu Ihrem 40. Luftsteg als SS. Offizier der deutschen Wehr -
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ".
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Ukraine erwartet hatten , sucht zurückzufluten , sieht sich aber
durch den deutschen Vorstoß , der im Norden bereits den
Dnjestr erreicht hat , von der Gefahr der Ueberflügelung und
Einkreisung bedroht .

Angesichts einer solchen nach knapp fünf Kriegswochen vor -
liegenden Bilanz kann man eS verstehen , wenn nach Agentur .
Meldungen aus USA . alle Fachkreise in Washington plötzlich
den allergrößten Wert darauf legen , daß « in deutscher Steg
an der Ostfront bereits jetzt als eine vollendete Tatsache an -
gesehen werden müsse .

Von der „zweiten Front " zur „Non - Stop -
Offensive "

Kein Wunder daher , wenn man sich heute weder in
Washington noch in London mehr fragt , wie dem Sowjet -
bundesgenossen zu helfen ist , sondern nur noch , was von ihm
noch zu verwerten ist . Dem Experiment einer „zweiten Front " ,die mit einem Uebersall auf Portugal und Spanien in Süd -
Westeuropa aufgerichtet werden sollte , wirkte nicht nur der
Widerstand der bedrohten Länder , sondern vor allem das
Blitztempo de?. Ostfeldzugs entgegen . Gewiß werden die Eng -
länder und Nordamerikaner ihre Einsallpläne in Südwest -
europa und Nordwestasrika nicht aufgeben , wenn auch die
mannhafte Rede Francos und der demonstrative Besuch des
portugiesischen Staatspräsidenten auf den Azoren Alarmsignale
darstellen : aber das - Tempo , in dem Roosevelt dem Krieg
nachläuft , kann angesichts des Widerstands im eigenen Volke
nicht das Tempo des deutschen Schwertes einhalten . So be -
weist auch das Scheitern des Planes der Errichtung einer
zweiten Front , daß die Zeit nicht für unsere Gegner arbeitet .

Von der „zweiten Front " blieb nichts übrig als die Ent -
lastunasosfensive , die die englische Luftwaffe seit mehr als
vier Wochen versucht und für die die englische Propaganda
das Schlagwort von der „Non - Stop -Offensive" geprägt hat .
Hatten schon amtliche englische Stellen das Trugbild einer
englischen Lust-Gleichheit . die angesichts des Einsatzes der
deutschen Luftwaffe im Osten angeblich erreicht sein sollte,
zerstört , so beweist die Bilanz dieser fünfwöchigen Entlastungs -
offensive, daß die deutsche Luftüberlegenheit im Westen un -
geschmälert fortbesteht . Die große Luftschlacht vom Mittwoch
und Donnerstag , in der 54 und 82 britische Flugzeuge ab¬
geschossen wurden und die nach eigenem Eingeständnis den
bisher größten offensiven Einsatz der englischen Luftwaffe
darstellte , lieferte geradezu die Probe aufs Exmpel . Ins¬
gesamt haben die Briten dem Ehrgeiz ihrer Luftoffensive
über 5 8 0 Flugzeuge geopfert ohne „die Luftparität "
— wie Luftfahrtminister Sinclair eingestand — zurückzugewin -
nen und ohne den Gang der Operationen im Osten auch nur
im geringsten zu beeinflussen .

WavellS Auftrag im Nahen Osten
Nachdem sie mit ihren westlichen KriegSplänen nicht zu

Rande kommen konnten , sind die Wünschelrutengänger der
englischen Kriegspolittk zunächst in andere Zonen geschickt
worden . So stellt sich jetzt heraus , daß der „Wüstenblitz ",
General Wavell , nicht „in die Wüste geschickt" wurde , als er
von Aegypten nach Indien beordert wurde , sondern baß
es dort seine Aufgabe ist . das Schlachtfeld für einen neuen
Krieg vorzubereiten . Wavell soll nicht nur Indien in Ver -
teidigungszustand setzen , er macht nicht nur den Irak zu
einem riesigen englischen Heerlager , er fährt nach Moskau ,
um im Kaukasus , im Oelaebiet . eine gemeinsame Front auf -
zurichten . Natürlich hat die englische Propaganda dabei nicht
vergessen , die Türkei , die ja an einem solchen Kriegsschau -
platz nicht unbeteiligt bleiben kann , unter Druck zu setzen . .?
Wenn sie dabei von angeblichen deutschen Absichten aus die^
Dardanellen sprach, so stellte das nicht nur eine schlechte Er --. ,
widerung auf die bekannten sowjetischen Forderungen dar
— ganz abgesehen davon , daß Deutschland stärkstens daran
interessiert ist , die Dardanellen in den Händen einer starken
Türkei zu wissen, die als Leiterin der Ordnung im Nahen
Osten fungiert — sondern sollte vor allem davon ablenken ,
daß gerade an der türkisch-sowjetischen Grenze im Kaukasus
noch eine „offene Rechnung " besteht. Als die Sowjets den
Finnen , den Baltenländern und Rumänien ihre Ultimaten
stellten , verspürt « die Türkei , wie Dunus Nadi im „Cam °
huriyet " schreibt, einen Schauder : besonders in den türkischen
Ostprovinzen Kars und Ärtria war die Angst groß , weil
diese Gebiete ja erst 1S21 wieder zur Türkei gekommen
waren . Als man damals Stalin auf die Größe der abzutre
tenden Gebiete hinwies , soll er erwidert haben : „Gebt dem
Türken nur : in zwanzig Jahren hole ich es mir wieder ".
Auch der Einfall in Syrien erhält durch Wavells nahöstltche
Pläne erst seine wahre Bedeutung . Schließlich will Wavell
seine indische Basis durch die Schaffung eines „Wehrrats "
erweitern , in den er einflußreiche indische Notabeln berief .
Auch die Bestellung eines „indischen Generalagenten " in
USA . und die bevorstehende Entsendung eines Vertreters
der USA . nach Indien weist auf die große Rolle hin . die
Indien in den angelsächsischen KriegSplänen spielen soll .

Japan und die englisch - amerikanisch «
sowjetisch - chinesische Einkreisungsfront
Bereitet General Wavell den nahöstlichen Kriegsschauplatz

vor so geht der Kriegstreiber Duss Cooper als Verbindüngs -
mann der englischen Regierung nach dem Fernen O.sten , um
dort die Fäden der Kriegsvorbereitung in seiner Hand zu
vereinen . Die Vorarbeit wird dort inzwischen bereits ge -
troffen . So soll am heutigen Tage in Tschungting eine große
anglo -amerikanisch - chinesijch - sowjetische Konferenz zusammen -
treten . Wie man in Tokio erfährt , soll auf dieser Konseren »
Tschiangkaischek zur Eröffnung einer Ofsensive gegen die
Chinesen bewogen werden : während die Chinesen die Japaner
beschäftigen und den Briten die Kastanien aus dem Feuer
holen sollten , will England dann ungestört Jndochina be >etzen .
Gleichzeitig will man versuchen , eine Krönt von Bünnan über
Tschungking und Hsingkiang in groyem Bogen bis hinaus
zum Aralsee auszustellen . Auf diese Weise glaubt man . das
bolschewistische Kriegspotential östlich des Ural mit dem
Potential Tschungking - Chinas und Britisch -Jndiens mit dem
südlichsten Stützpunkt Singapur vereinigen zu können .

In Tokio ist man sich der Tragweite dieser Einkreisungs -
versuche bewußt . Insbesondere erblickt man dort in Jndo -
china einen besonderen Gefahrenpunkt . Die mit der fran -
zösischen Regierung aufgenommenen Verhandlungen gehen
von der Tatsache aus , daß Frankreich vertraglich Japan als
meist interessierte Macht im Fernen Osten anerkannt hat ,
weshalb es nur logisch sei , wenn Jndochina gemeinsam mit
Japan vorbeugende Maßnahmen gegen die englisch - chinesische
Bedrohung trifft . Wenn England mit Tschungking und der
De - Gaulle - Grupve ein geheimes Militärabkommen schließen,
um Französisch -Jndochina zu besetzen , kann Japan nicht mit
gefalteten Händen zuschauen, bis es vor eine vollendete Tat -
sache gestellt ist.

Japan ist umso mehr zur Wachsamkeit verpflichtet , als die
Drohungen insbesondere von feiten Amerikas immer mas-
siver ausfallen . Hat Unterstaatssekretär Summer Melles auf
der Pressekonferenz ' ostentativ Hulls bekannten Standpunkt
unterstrichen , baß Washington den Führungsanspruch Japans
im Fernen Osten ablehnen , so drohen Rundfunk und Presse
bereits mit wirtschaftlichen und politischen Maßnahmen für
den Fall , baß Japan Schritte zur Aufrichtung der neuen Orb -
nung ergreifen sollte. Kriegsmarineminister Knox droht
bereits damit , daß die USA - Flotte im Stillen Ozean imstande

See Krieg , KMesammler und Ansporner der Knnft
Dr. Goebbels über »ie Bedeutung der Großen Deutschen Kunstausstellung 1941

München, 26. Juli . Die Große Deutsche Kunstausstellung ,über deren Ausgestaltung unser Münchner Vertreter im In -
nern des Blattes berichtet , wurde heute vormittag im Ehren -
räum des HauseS der Deutschen Kunst im Austrag des Füh -
rers von Gauleiter Adolf Wagner eröffnet .

Nach der Begrüßung durch den Präsidenten des Hausesder Deutschen Kunst . Geheimrat Finck, hielt ReichsministerDr . Goebbels die Eröffnungsrede . Während unsere Solda -
ten . so erklärte er , in triumphalen Feldzügen , jetzt schon um -
glänzt von der Glorie nie verblassenden Schlachtenruhms
unter der genialen Führung ihres Obersten Feldherrn die-
ses Kapitel deutscher Geschite schreiben, behaupteten aber
auch die Künste nach wie vor ihren beherrschenden Platz im
Leben des deutschen Volkes . Denn auch die Kunst gehöre
zu den unabdingbaren Funktionen unseres nationalen Da -
feins und das erst gebe dem gegenwärtigen Kriege seine un -
widerstehliche Stoßkraft , daß er für dieses nationale Dasein
unseres Volkes insgesamt geführt werbe . Unsere Soldaten
verteidigen alleS, was wir besäßen : unsere Aecker und Fel -
der . unsere Fabriken und Maschinen , unsere Städte und
Provinzen , unsere Frauen , Kinder und Familien , aber auchdas , was wir den deutschen Geist schlechthin nennen : Die
deutsche Kunst und die deutsche Wissenschaft, die Freiheit der
Forschung , die Ehre und die Würde der Nation . Es seien
das alles jene Werte , die unsere Feinde haßten und nieder -
zukämpfen suchten, weil sie sich ihnen nicht gewachsen fühlten .

Nach einer Abrechnung mit der kulturwidrigen Einstellung
der westlerischen Plutokratie betonte Dr . Goebbels , daß
Europa heute vor einem ähnlichen Prozeß stehe wie wir ihn
im Innern bereits durchgemacht hätten , als wir die in der
demokratischen Republik getarnten Kräfte der geistigen Un -

terwelt aus dem Wege schafften. Unser Volk habe sich da»
mals auf sich selbst besonnen : seine eigensten und tiefste«
Werte seien wieder zum Vorschein gekommen und mit der
Blüte unseres politischen und wirtschaftlichen Lebens habe
sogleich auch ein vorher kaum geahnter Aufstieg der deutsche«
Kultur eingesetzt. Auch die Neugeburt Europas lasse sich
durch die hohl und leer gewordenen Phrasen der Zivilisa -
tionsliteraten nicht mehr aufhalten .

Dr . Goebbels gedachte dann der bahnbrechenden Tätigkeit
des Führers auf dem Gebiete der Kunst . Jetzt führe der
Führer seine Heere gegen die Bedrohung unseres nationalen
Lebens und damit auch unserer deutschen Kunst . Denn
unsere Zeit soll nicht das Ende unserer Geschichte , sondern
einen neuen herrlichen Anfang bringen und die deutsche
Kunst soll auch in Zukunft blühen und gedeihen können . Für
das gleiche Ziel schaffe aber auch der deutsche Künstler in de»
reichen Stunden seiner schöpferischen Einsamkeit . Mit größ¬
ter Freude könne man bei der alljährlichen Rechenschaft?-
legung im Hause der deutschen Kunst feststellen, wie nachdem
harten und schmerzhaften Eintritt des Jahres 1937 da»
Niveau der ausgestellten Werke sich von Mal zu Mal hebe,
wie alw tatsächlich alle guten Kräste freigelegt seien. Der
Krieg habe dieser so viel versprechenden Aufwärtsbewegung
kein Halt gebieten können , er habe sich auch hier alS der
große Kräftesannnler und leidenschaftlicher Ansporner er-
wiesen . Der nationale Ehrgeiz habe auch daZ deutsch « Kunst¬
schaffen erfaßt . Jeder Maler , Bildhauer oder Baumeister
wisse heute , daß er nicht mehr abseits von der Oeffentlichkeit
arbeite , unverstanden von seinem Volke . auS dem doch sein
Schöpfertum entspringe und für dessen Ruhm und Größe
auch er wirke .

Heitere, allzuheitere Bolschewistereien
PK . Es könnten Heitere und vergnügliche Kurzgeschichten

sein , diese bitteren Wahrheiten am Rande bolschewistischer
Kultur und Zivilisation . Als die Bolschewisten ins Balti -
km» kamen , haben sie ihre Augen weit ausgesperrt . DaS
hatten sie nicht erwartet , und so etwas waren sie auS ihrem
unerreichten Paradies nicht gewohnt .

WC. als Waschgeschirr
Kopfzerbrechen machten den Sowjetoffizieren die WC .s ,jene stillen , abgelegenen Oertlichkeiten , die man erst zu

schätzen beginnt , wenn man sie entbehren muß . Sie waren
jedoch keineswegs schüchtern und probierten diese völlig un -
bekannte Einrichtung als Waschgeschirr durch. Mit Neuerun -
gen hat man seine Lasten und Sorgen , und sie sanden solche
Waschgeschirre reichlich unpraktisch . Sie waren naiv genug ,
sich kritisch über diese seltsam geformten Porzellanbecken , zudenen man sich so tief herunterbeugen muß , die zudem sehr
klein sind und durch die das Wasser , jedesmal wenn man an
der Kette zieht , rauschend hindurchspült . ihren lettischen und
estnischen Ouartiersleuten gegenüber zu äußern .

Strumpfhalter aus Bindfaden
Strümpfe waren den bolschewistischen Dffiziersfrauen

weithin unbekannt . Derweilen sie an Eleganz nicht anrück-
stehen wollten und da der Rubel kaufkräftig genug gemacht
worden war , erschienen auch sie bald mit braun und beige
bestrumpsten Seidenbeinen . Diese glatten Seidenstrümpfe
jedoch hatten fatalerweise stets das eigensinnige Bestreben , sich ,der Schwerkraft folgend , in Röllchen zusammenzulegen und
sogar an den gewölbten Waden Herunterzugleiten . Strumpf -
bänder hatten sie natürlich auch nicht. So nahmen diese sin -
digen Frauen einen Bindfaden , knoteten einen Strumpf '
an das eine Fadenende , führten den Faden um den Hals
und befestigten am anderen Ende den zweiten Strumpf ,

Nicht sehr zweckmäßig. Aber was soll man machen, w«ml
man 'S nicht besser weiß .

Im Nachthemd zur Festlichkeit
Völlig überrascht waren diese ahnungslosen Frauen vo«

seidenen und gar spitzenbesetzten Nachthemden und Nacht-
kleidern . So angetan in ein weißlich -graues und angeschmu»
deltes Vett zu steigen , das schien ihnen gänzlich unsinnig
und verschwenderisch. Also erschienen sie bald nichthemdbe-
kleidet auf Festlichkeiten und erregten , ohne es natürlich z«
wollen , unterdrücktes , aber beträchtliches Aussehen.

Ei « aufschlußreicher Büstenhalterkauf
Zum Schluß noch ein etwas ergötzliches Ereignis . Eine

bolschewistische Offiziersfrau kommt in ein Geschäft, in dem
Büstenhalter verkäuflich sind . Von der Existenz eines sol-
chen Bekleidungsstückes hatte sie bisher in ihren aufregend -
sten Träumen noch nichts geahnt . Es wirb ihr des längeren
erklärt , und sie steht die Nützlichkeit eines solchen Figurver -
besserungsmittels ein . Da sie etwas vollbusig ist und die
gängigen Größen für sie nicht reichen , führt man sie in ein
Ankleidezimmer , um Motz zu nehmen . Mim ist sehr erstaunt ,
daß may unter einem Seibenkleibe nur noch eine Art Len¬
denschurz entdeckt. zu welchem Zwecke ein Handtuch , einfach
umgebunden , herhalten mußte .

Das alles klingt wie ausgefallene Witze, die man am
Biertisch erfinden kann , und es ist schwer , darüber nunmehr
sachlich zu berichten und keine beißende Satire zu schreiben.
Leider jedoch sind es Tatsachen , die bezeichnend sind für die
unendliche Primitivität dieser Weltverbesserer , die uns und
Europa mit ihren kulturellen und zivilisatorischen Errun -
genschasten beglücken wollen .

Kriegsberichter Georg W. Kruse .

sei , „alles Nötige zu tun . um die Durchführung der ameri -
konischen Politik im Fernen Osten durchzudrücken".

Gleiche Wege — verschieden « Ziele
Ob dieser USA - Alarm auch in englischen Ohren wirklich

angenehm klingt ? Man weiß in London nur allzu gut , daß
es einen Dreierpakt gibt , zu dessen Pflichten sich Tokio vor -
behaltlos bekennt . Und man befürchtet , daß eine ameri -
konische Herausforderung Japans im jetzigen Zeit -
punkt nicht in der Linie der englischen Interessen liegen
könne . Nicht umsonst hat das Organ des Londoner Außen -
amtes , der „Daily Telegraph " sich scharf gegen die amerika -
nischen „Stützpunktpläne " in Ostasien und besonders in Ost-
sibirien — Roosevelts „Bunkerlinie " — ausgesprochen , weil
der Ausbau der Stützpunkte nicht nur längere Zeit in An -
spruch nehmen würde , sondern auch weil diese Stützpunkt :
bereits am Tage des sowjetischen Zusammenbruchs fertig sein
müßten : das sei aber „nicht möglich und deshalb seien der -
artige uferlose Pläne sehr gefährlich " . Vor allem aber werde
durch dies« Einstellung die Aufmerksamkeit vom Hauptkriegs -
schauplatz im Atlantik abgelenkt . Unter „Aufmerksamkeit "
meint « der „Daily Telegraph " natürlich nichts anderes als
die Laserungen von Kriegsmaterial , über dessen Einsatz die
Gegensätze zwischen London und Washington ohnehin schon
groß geworden sind , baß Roosevelt seinen Freund Hopkins ,
Hals über Kopf — die englischen Zeitungen schreiben, er sei
ohne Gepäck und sogar ohne Hut angekommen und habe sich
erst in London die notwendige Wäsche besorgen müssen — nach
London schickte . Dort scheint man offenbar immer noch nicht
begreifen zu wollen , daß ein Roosevelt . wenn er sein« Trup -
pen in den Krieg schickt , diese nicht wie die Polen . Franzosen ,
Serben usw . für englische Interessen opfert . Roosevelt ver -
folgt mit seiner Kriegspolitik keine englischen Interessen ,
sondern nur die Interessen des Dollar -JmverialiSmus . Und
die Beerbung des durch seine Kriegspolitiker ruinierten
Empire ist nur « in Stück dieser Politik . Vielleicht ist der
Zeitpunkt nicht mehr ferne , wo die Ver . Staaten genau so
zum Feinde der englischen Interessen werden , wie «s die
Engländer für ihren gestrigen Verbündeten , für Frankreich
geworben sind .

GPU benutzte Kirche als Folterkammer
Budapest , S« . Juli . Die Kirche d«S Städtchens Kam«niez °

Podolsk wurde von d«r GPU als Folterkammer benutzt .
Ungarische Honved -KriegSb «richt«rstatter fanden , alS st « di«
Kirche betraten , im Keller 17 unglaublich gemarterte und
verstümmelte Leichen vor . „Sie lagen im wahrsten Sinne
des Wortes aufeinander . Leiche neben Leiche , die gräßlichsten
Verstümmelungen , Spuren ganz unvorstellbarer Marterun -
gen. Auch die Leiche eines Kindes kam zum Vorschein .
Kaum hatten wir den «rsten Kell«r ausräumen lassen, stellte
sich heraus , daß unt «r dies«m Keller noch ein zweiter mit
ähnlichem Inhalt war ."

Mit >md Schneefall
Newyork , 26. Juli . Der gesamte mittlere Westeu und die

Staate « an der Ostküste der USA . einschließlich Newyorks
wurde vo« eiuer starken Hitzewelle heimgesucht. Die Tem -
peratureu im mittleren Weste« siud bis zu 40 Grad Celsius
augestiege « . Die Stadt Brewster im Staate Newyork hatte
Freitag «ach starker Hitze uud wolkenbrnchartigem Rege «
die seltene Naturerscheinung eines regelrechten Schneefalles »
der solche Ausmaße annahm » daß die Kinder ans den Stra »
ßen sich schueeballe« konnten .

Ausruf zur RelM>SvInus»Mammlu«o
wm A. Au» bis B . August Ml

In seinem schicksalhaften Ringen um die Freiheit der
Nation ist das deutsche Volk zum entscheidenden Endkampf
angetreten . Es gilt nun , den Sieg zu vollenden .

Ein unbeugsamer Siegeswille verleiht unseren Soldaten
an allen Fronten die Kraft zu beispiellosen Leistungen und
Erfolgen . Die Heimat bewundert nicht nur die Wasfentaten
ihrer Soldaten , sondern ist auch stets bereit , ihre ganze Kraft
in diesem Kampf einzusetzen .

So wird auch die Heimat einmütig mit ihrer Spende
hinter der Reichs - Sptnnstoff - Sammlung stehen und zur Schaf-
fung eines textilen Rohstoffreserve beitragen .

Eine umfassende Sammlung von Textilien aller Art , be -
stehend aus Stoffabfällen . alten Teppichen und Vorhängen ,
nicht mehr tragfähigen Kleidungs - und Wäschestücken usw.
wird in der Zeit vom 28 . Juli bis 28. August durchgeführt .
Viele fleißige Hände werden sich regen ?- um die bisher viel -
fach achtlos aufbewahrten oder vermeintlich als wertlose
Lumpen liegengelassenen Textilien einem großen und nütz-
licheren Zweck zuzuführen . Alle diese Abfälle , die sich in
jedem HauKhalt und insbesondere im Lumpensack der Haus -
frau befinden , werden gebraucht und verarbeitet .

Ich rufe daher die deutschen Volksgenossen , besonders aber
die deutsche Frau aus , allt ! vorhandenen Stoffabfälle zu den
Sammelstätten der Reichs -Spinnstoff - Sammlung zu bringen
und dort abzuliefern .
Berlin . 26. Juli 1941.

Der Reichskommissar für Altmatertal¬
verwertung und Reichsbeauftragter der
NSDAP , für Altmaterialerfassung :

Hans Heck.
*

Sott Vertretern australischer und neuseeländischer Truvven wurde dem
General Cunningham in Kairo »in Geldgeschenk von 850 Pfund Sterling üder -
reicht „ als Ausdruck de» Danles für den glücklichen Ausgang des R !ick., » ges
aus Griechenland ".

Verla » und Druck : VadisSe Prelle . Grenzm >irl >Druckcrei und 'Serlau GmbH ,
« «rlagtleiter ! Arthur Petsch . Hauvlschr >Me » er : Dr . Sari Caipar Speckne »

tu Karlsruhe .
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Roosevelts Generalangriff auf Südamerika
Arrangierte Putfchabfichten - Gefälschte Dokumente. Gangstermanieren unö Agententricks sollen USA -
Absichten tarnen - Verdächtigung Deutschlands als Borwanö - USA - klebergriff auf Souveränität

südamerikanischer Staaten

« # » 2®- ^ ul ». I « Zuge seiner imperialistische»Politik ««d als Borbereitung seiner kriegerischen Absichtengegen SuroP « uud Qstasien beabsichtigt Roosevelt die Unter -
wersung der Unabhängigen . Um die südamerikanischen Stütz-
•""

.vi na° k|e wirtschaftliche Unterwerfung der ibero-ameri -«an,scheu LLuder unter die »ordamerikanische Kontrolle »u« rfchleier» uud um im Kongreß die Berhängung des uatio -«ölen Notstandes durchzudrücken , hat Präsident Roosevelt ansde« gesamten ibero-amerikanischen Raum eine Hetz-Kampagnegegen die Achsenmächte auf allen Gebieten entfesselt, die vorkeiner Methode zurückschreckt. Roosevelt nuterstellt iu bewähr-ter Method« de« Achsenmächten seine eigenen Absichten . Der
polmsche nnd moralische Terror , mit dem gegen die südameri-tonische« Staate « vorgegangen wird, scheut dabei uicht vorglatte « Dokumeutenfälschuugcn uud den übelsten Agenten -
trickS »« rück .

Dabei weicht Roosevelt seder klaren Frage , worin dieAmerika drohende Gefahr eines Angriffes besteht, mit der
vielsagenden Formel aus , er könne nicht definieren , was ein
Angriffsversuch sei. Hingegen läßt er durch General
M a r s h a l l und Unterstaatssekrctär Melles wider besseresWissen deutsche Angriffe auf Neutrale und Putschversuche inneutralen Ländern , z. B . in Bolivien und Kolumbien , an -
kündigen . Der Terror , mit dem Roosevelt die betreffendenRegieru ^ en unter seinen Willen zwingt , ist derartig stark ,daß die Regierungen entweder nicht wagen , zu widersprechenoder sogar den nordamerikanischen Intrigen ihre Unter -
stützung leihen .

Im Äug« dieser Kampagne ist
der Fall Bolivien

besonders bezeichnend . Hier gab sich die Regierung eineZ
souveränen Staates dazu her , dem deutschen Gesandten das
Agrement unter dem Vorwand zu entziehen , er habe mit
bolivianischen Kreisen gegen die Sicherheit des Staates undder Regierung konspiriert . Als die Ablehnung der sowohjvom deutschen Gesandten wie vom diplomatischen Korps vor »
gebrachten Forderung nach Einsicht in die Unterlagen fürdas völkerrechtlich unqualifizierbare Verhalten zu einer peiu»
lichen Situation für die bolivianische Regierung und ihreUSA .-Drahtzieher wurde , veröffentlichte man gestern nach»
träglich einen angeblichen Brief des bolivianischen Militär -
attaches in Berlin , Belmonte , an den deutschen GesandtenWendler als Beweisstück . Fn diesem angeblichen Brief wird
ein Putschplan gegen die bolivianische Regierung und gegenden nordamerikanischen Einfluß entwickelt, der mit Hilfe der
deutschen Gesandtschaft durchgeführt werden sollte.

Nach Inhalt und Form erweist sich der Brief auf den
ersten Blick als eine ebenso freche wie dumme und
naive Fälschung . Die bolivianische Regierung will ihnvon einer fremden Macht erhalten haben . Wenn daS de?
Fall ist, bann stammt er zweifellos aus der nord -
amerikanischen Fälscherzentrale , waS auch dar -
aus hervorgeht , daß darin sämtliche nordamerikanischen
Zwecklügen in einer geradezu klassischen Zusammenstellung
enthalten sind. ES ist bezeichnend , daß die bolivianische Regte -
rung der deutschen Gesandtschaft vor der Abreise des Ge-
sandten die Einsicht in diese Unterlagen verweigert hat .

Es ist ferner bezeichnend, daß bolivianische Staatsbürger ,die im Interesse der Aufklärung unö der Wahrung der Neu »
tralität die Veröffentlichung der Unterlagen verlangten , so-
fort verhaftet und zwei Zeitungen auf die schwarze Liste
gesetzt wurden .

Nach Bolivien Arge»ti«ie»
Auch in Argentinien wurde ein neuer „Zwischenfall "

« rangiert . Im Verlauf der letzte« zwei Jahr « war «» »»«

nordamerikanischer Seite in diesem Lande bereits mehrere
Male angebliche deutsche Putschversuche unter Zuhilfenahme
gefälschter Dokumente gefunden worden . Es wurde ein großer
Untersuchungsapparat in Bewegung gesetzt , dessen Arbeit
aber vollständig ergebnislos war und zur Rechtfertigung der
beschuldigten Deutschen führte . Die Fälle Jürgens , Missio-
nes und Patagonien schlössen mit der Entlarvung der ge -
kauften Denunzianten .

Bei der nunmehr von den Kriegshetzern in Washington
neu gestarteten Deutschlandhetze in Argentinien bedient sichdie amerikanische Regierung willfähriger Parlamentarier ,die Mitglieder der berüchtigten argentinischen Parlaments -
kommission sind, gegen deren die Ruhe des Staates gefähr -
denden Betriebsamkeit im Dienste einer von den USA . ge-
wünschten Kriegspsychose rst in diesen Tagen die Regierungin einer ausführlichen Erklärung Stellung zu nehmen sich
gezwungen sah . So wurde am 23. Juli unter Arrangierung
sensationeller Begleitumstände in den Heimen deutscher
Vereine und der deutschen Wohltätigkeitsgesellschaft in
Anwesenheit des Vorsitzenden der berüchtigten Parlaments -
kommission , Taborda , und eines Richters mehrere Stuu -
den laug Haussuchungen vorgenommen . In der be-
rechtigten Erwartung , daß sie ergebnislos verlaufen müß -
ten , hat man sich nicht gescheut, auf Wtldwestmethode «
zurückzugreifen und zu Beginn der Durchwühlung belasten -
des Material einzuschmuggeln , um es nachher von der Polt -
zei beschlagnahmen lassen zu können .

Die Polizei beschlagnahmte dann auch einen äußerlich al »
angebliches Privateigentum des früheren Land«Sgruppen -
leiters Gottfried Brandt gekennzeichneten , dem angeblichen
Besitzer unö jedem Mitglied des deutschen Verein bis zu ,diesem Augenblick völlig unbekannten Schnellhefter , in dem
man , um die argentinische Oeffentlichkeit vor Furcht und
Schrecken erzittern zu lassen, sage und schreibe e i n e n D o l ch
ohne Scheide eingeklemmt hatte .

Man kann die Liquidation auch dieses Zwischenfalles wie
bisher der Objektivität der argentinisch «« Behörde » u« d
Gerichte überlasse « !

A« ch i« Paraguay !
Nicht nur vom deutschen, sondern auch vom Standpunkt

der übrigen bei ibero - amerikanischen Ländern vertretenen
Staaten hat besonders die Einmischung Roosevelt »
in die Frage der Erteilung des Agreements für be« beut »
schen Gesandten Barandon bei der Regierung von Paraguay
Aufsehen erregt . Die Regierung von Paraguay , mit der
Deutschland freundschaftliche Beziehungen verbinden , hatte
das Agreement für den Gesandten Baradon bereits mündlich
zugesaock . I « diesem Augenblick mischte sich die Nordamerika »
nische Regierung durch ihren Gesandten Frot in die An »
gelegenheit ein und ließ beim paraguayischen Außenminister
und Staatspräsidenten drohen , man werde im Falle der Ge »
nehmigung des Agreements wie bei der Nichtregelung ge-
wisse? politischer Angelegenheiten «ach amerikanischem Wunsch
die versprochene « Anleihen zurückhalten so-
wie Waffenlieferungen einstellen . Dieser Fall
einer frechen und brutalen Erpressung einer Regierung steht
bisher in der Geschichte der Diplomatie einzig da . Wie im
Falle des Vorgehens gegen den deutschen Gesandte « in
Bolivien hat auch die Einmischung in die Angelegenheit
Paraguays im ganzen diplomatischen KorpS dieser Länder
großes Aufsehen und Abscheu erregt . Dem Präsidenten
Roosevelt blieb eS vorbehalten , nun auch auf dem Gebiet
der Diplomatie zwischen Kulturvölkern die Mittel und die
Moral vo« Gangstern eingeführt z« habe«.

.Wenn Leningrad und RvAmi fallen, macht telner mehr mit" - Sie Auslagen
eines gefangenen Regimentskommandeursüber die Münde m der Svwielarmee

PK . 2300 Gefangene treten den Weg durch die deutschen
Linien an , unter ihnen der Regimentskommandeur eineS
Artillerie -Regiments . Sein Name wird hier uicht genannt ,weil seine Angehörigen noch in der Sowjetunion leben unb
mit Nennung des Namens die Gefahr bestünde , daß feine
Familie nach sowjetischem Brauch ermordet würde . Er wird
in einem Kübelwagen zum deutschen Generalkommando zur
Vernehmung gebracht , wo er gleich nach seiner Ankunft am
späten Abend vernommen wird .

Der Oberstleutnant ist 1902 geboren , hat das Gymnasium
besucht und ist verheiratet . Seine militärische Laufbahn schei-
terte daran , daß er als Kandidat der ' Partei bei der Prüfung
durchgefallen ist . Sonst hätte er die Chance gehabt , nach fünf
Jahren Zugehörigkeit zur Kommunistischen Partei Armee -
korpsgeneral zu werden . So aber klomm er die militärische
Rangleiter langsam auf . Auch heute noch wäre er nicht Re -
gimentskommanbeur — ein Kommando , das nur Partei -
angehörigen gehörte — wenn nicht der Finnische ' Krieg eine
Wandlung in der bolschewistischen Armee geschaffen hätte .
Nach diesem Sowjetfiasko zogen die bolschewistischen Mili -
tärs nicht nur die Parteiangehörigen heran , sondern befahlen
auch den ehemals zaristischen Offizieren , sich in den Dienst
her Sowjetarmee zu stellen.

„Seitdem ist wieder Disziplin bei uns . Wir grüßen wie -

der und halten auf Ordnung unb Zucht. Seit dieser Zeit ist
aber auch die Begeisterung für den Kommunismus sehr ge-
funken , denn der Soldat hat erkannt , daß mehr als alles Ge-
schwätz die Disziplin den Soldaten formt unb kampfberett
machte

„Unsere Ausrüstung , unsere Truppenstärke stimmte nur
auf dem Papier , mal war es da. mal war eS nicht da , mei¬
stens nicht . Wo motorisierte Verbände angegeben waren ,
gab es bespannte , wo Divisionen genannt waren , gab es
kaum ein Regiment . Wo Regimenter sein sollten , fanden wir
manchmal nur den Stab davon vor . 20 Mann , die irgendwo
herumsaßen . Ein Regiment besaß eine,Karte . Alle an -
deren Truppenführer mußten sich Geländeskizzen machen.
Zu welcher Armee ich gehöre , weiß ich nicht .
Mein Korpsstab blieb 165 Kilometer entfernt und hatte kei -
nerlei Verbindung . Der Nachschub ist unorganisiert , die An -
gaben über Nachbartruppenteile ungenau . Soll an der
Flanke rechts eine Division marschieren , treffe ich auf ein
Bataillon , soll ich auf ein Bataillon treffen, finde ich kaum
einen Zug vor , der verbissen den Rückzug seiner Einheit
deckt.«

Das alles sagt der gefangene Offizier nicht, weil die
Antworten aus ihm herausgepreßt werden , nein , es ist die
Traurigkeit und Mutlofigkett , die ihn zum Spreche « bewegt .

Auf seiner Fahrt durch die deutschen Linien hat er den Vor »
marsch der deutschen Truppen erlebt.

„Mein Gott , mein Gott , diese Truppen , diese Truppen ",
sagte er zum Dolmetscher . „Wir sind ja immer falsch über
die Stärke der deutschen Armee unterrichtet worden , e»
wurde gesagt , daß nur geringe Verbände gegenüber lägen ,
mtt schlechter Ausrüstung , moralisch erschüttert . Nun sehe
ich selbst, wie es mit der deutschen Wehrmacht steht."

Und dann , als wir ihn fragen , was er zu unseren AuS«
sichten meint : „Gegen die deutsche Armee kann
niemand ankommen . ES geht nicht mehr lange bei
unS . Wenn Leningrad unb Moskau fallen ,
macht keiner mehr mit ."

Der Oberstleutnant war Soldat . Die Ahnung , baß ei»
Armee nicht mit kommunistischen Theorien kämpfen und sie-
gen kann , ist bittere Wahrheit für ihn geworben . Resigniert
erklärt er : „Mir ist alles egal , wenn nur der Krieg z«
Ende ist ."

Wir erzählen ihm kurz , daß wir diesen Krieg , den wir
ja ausschließlich gegen den Bolschewismus führen , nicht
gegen die Völkerschaften des augenblicklichen Sowjetstaate «
richten . Da hebt er unterbrechend die Hand und meint : „fti "
habe Ihre Flugzettel gelesen .

' Ihre Gedanken find gut , i
erkläre mich mit ihnen solidarisch."

DaS sind die Aussagen des Oberstleutnants , wir habe«
geschrieben , was er sagte , kein Wort zu seinen Angaben hin -
zugefügt . Kriegsberichter Frank Götz.

VO LKSWIRTSCHAFT
Obst - und Gemüsepreise

Für Baden gelten vom 28 . Juli ab folgende Erzeilgerpreise für
Obst und Gemüse :

Gemüfevreif « : Blumenkohl , Größe l , über 250 üFHEttm. Durchm ..
80 Rpf . ie Stück, Größe 2 über 180 - 250 Millim . Durchm . 24 Rvf . I- Stück,
G - öße 8 unter 180 Millim . Durchm . 14 Rvf . ie Stück, beim Verkauf nach
Gewicht 18 Rvf . pro 500 Gramm ; Salatgurren , Mindestgewicht 500 Gramm
20 Rvf . je Stück, Mindestgewicht 750 Gr . 28 Rpf . je Stück, Mindestgewicht
1000 Gr . 35 Rvf . je Stück, Bersandgebiet A ch e r n Mindestgewicht 500 Gr .
17 Rpf . je Stück ; Essiggurken ( Einmachgurken ) 8—« Ztm . lang 20 Rpf . 1»
500 Gramm . 9—9 Ztm . lang 8 Rvf . je 500 Gr . : Rot - Rüben « Rpf . pro
500 Gr . : Tomaten 32 Rpf . je 600 Gr . (ab 81. Juli 1941 30 Rvf . je 600 Gr .) ;
WachSbohnen 22 Rpf . je 500 Gr . : Buschbohnen ohne Fäden Ig Rpf ., dto . mit
Fäden 17 Rpf . je 500 Gr . : Stangenbohnen 22 Rvf . je 600 Gr . : Rhabarber
rot « Rpf ., grün 4 Rpf . je 500 Gr . : Karotten , Bund mit 15 Stück (Pariser
runde ) Güteklasse A 18 Rvf . je Bund , andere Torten Güteklasse A 12 Rvf .
j, Sund . Büteklafse B 8 Rvf . je Bund : Karotten ohne Laub 8 Rvf. je 600 Gr.
G«li « Rüben (Möhren) « Rvf. j« 600 Gr. : Sommersptnat 12 Rvf . je 600 Gr.;
« opff- lat , « r »he 1 Mindestgewicht 800 Gr . 7 Rvf . vro Stück, GrShe 2 Min¬
destgewicht 200 Gr . 5 Rpf . pro Stück, Größe 3 8 Rpf . vro Stück: Erbsen grün
13 Rvf . pro 500 Gr . : Kohlrabi , Größe 1 über 7 Ztm . Knollendurchmesse»
7 Rpf . pro Stück , Größe 2 über 4—7 Ztm. KnollendurSm . 5 Rpf. Pro Stück ,
Größe 8 über » —4 Ztm . Knollendurchm . 8 Rpf . Pro Stück: Rettiche. Oster -
grüß , gebunden , « und mtt 5 Stück Güteklasse A 10 Rpf. vro Bund , Güte,
klaffe B 6 Rpf . j» Bund : Rettich «, große, Güteklasse A 8 Rpf. je Stück:
Wirsingkohl » Rvf . pro 500 Gr . : Weißkohl 8 Rvf. Vro 500 Tramm.

O b st v r < t f t : Kirfchen ( Sonderklasse ) aus dem Erzeugergebiet de»
K-riferstuhlS, große schwarze 82 Rpf. je 500 Gr ., PreiZgruvve 1 großfrüchtig«
Knorpelktrfchen und dt« Spitzenklassen der Herzktrschen 30 Rvf - Pro 600 Gr .,
Preisgruppe 2 sonstige Knorpilkirschen, sowie Herzkirschen mit gutem Ver»
brauchiwert » Rvf . pro 500 Hr ., PreiSgrupp« 3 alle kleinfrüchtigen Sorten ,
fotoi» dt« übrigen • orten mtt geringem Verbrauchswert 28 Rvf . je 600 Gr.
Wegen der Zuteilung l>«r «inzemen Kirschensorten in die Preisgruppen sieh «
Anordnung vom 27 . Juni 1941 . Johannisbeeren rot 17 Rpf. je 500 Gramm,
dto . schwarz 28 Rpf . je 600 Gr . : Stachelbeeren beste Torten 22 Rpf . pro
500 Gr ., Stachelbeeren , andere Sorten 18 Rpf . pro 600 Gr . : Gartenhimbeere »
85 Rpf . pro 600 Gr . : Waldhimbeeren (SammlerpreiS ) 82 Rpf . pro 600 Gr . !
Heidelbe«« » I« ammlerprei«) 26 Rpf. pr» 500 Gramm.

Reichnosch &Me für die Wohnungsieilung
Echo » t<rn »orta« Jahr « Satt« d«r « «ichSarbeitsminister erneut zehn Mit ,

Nonen RM . >»r Verfügung gestellt, um dt« Schaffung von Wohnraum durch
dt « Teilung von größeren Wohnungen , den Umbtfu sonstiger Räume z»
Wohnungen und dt« Vornahme von An» und Ausbauten zu fördern . In de»
Bestimmung «» über die Gewährung von Reichszuschüssen find Bestimmte
Höchst?»»« vorgesehen . U« dt«f« » ätz« d«n »« änderten Verhältnissen anzu»
passe» , hat d«r R«tch»arbeit»mtntster di« Bestimmungen geändert. Dana«
beträgt d«r ReichSzuschuß toi « bisher 50 Prozent der Baukosten. Der HSchs»
betrag wird jedoch auf 1200 RM . für jede neue Wohnung oder tm Falle d«
Wohnungstetlung für jede Teilwohnung festgesetzt . MS zu 800 RM . könne»
für jeden An . od «r Ausbau gewährt werden . Dieser Höchstsatz kann über »
schrill «» werde» , w«»n u»t«r Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältntff«
bti Antragsteller « , namentlich bet kinderreichen Familien , dt « auSnahmswets »
« etoOhmR, ftmt ReichSzafchuss «« Mt zur Höh « Po» 60 Prozent der Gesamt»
koste» erforderlich erscheint.
Aus der Wirtschaft

Deutsche Waffen - «» b Munitionsfabriken AG. , Berlin . Die Deutsch « Was»
fen . und Munitionsfabriken AG ., Berlin , führt im GefchäftSbericht für 1948
aus , daß b«t Ausbau des in den letzten Jahren ständig gewachsenen Urne »
nehmen« planmäßig fortgesetzt wurde, u« den gesteigerten Anforderungen
auch runfttg entsprechen zu können . Ein neu erworbener Betrieb kam tn »
zwischen auf Leistung . Der AuSdau ist noch nicht abgeschlossen . Auch di»
finanzielle Beanfpruchung ist zufolge der Ausbauten weiter beachtlich . Di »
Umsatz wurde wesentlich gesteigert . AlS selbständige GmbH, wurde eine Un»
lerslützungSeinrichlung gegründet , der 600 000 RM . überwiesen wurden . Dt«
i . V . erwähnte Verlagerung von B«trtebSstätte » wurde fortgesetzt. Im Zu»
sammenhang damit mußten an verschiedenen Orten Bauten errichtet werden »
die neben dem ursprünglich geplanten Werksausbau laufeit . Kriegsbedinzt «
Verhältnisse ließen die Gestehungskosten überhöht erscheinen, so daß Sonder - '
abschreibungen notwendig waren , die mit 1,75 Mill . RM . zusammen mit de »
Abschreibungen auf Grund de« Bestandes an Steuergutscheinen I von 0,22
Millionen RM . als „ Wertberichtigung auf Gebäude ' vassiviert sind . Dt»
BeieiligungSgesellschaften haben durchweg mtt gutem Erfolg gearbeitet . Mit
der M a u s e r w e r I e AG ., O b e r n d o r f a . 91-, und mit der Berlin »
Erfurter Maschinenfabrik Henry Pel » u . To. AG ., Berlin , wurden Gewinn «
abführuvgsveriräge geschlossen , nach denen die berichtende Gesellschaft au ^
für etwaige Verlust « hastet . Zur Ertragsrechnung wird vorweg bemerkt, dr
die i . V . erwähnten Sonderkosten einer Betriebsstättenverlagerung bei tili .
unerheblicher Eigenbeteiligung mit dem Reich verrechnet worden sind . Dt «
hierdurch erforderlich gewordenen Buchungen belasten das Jahresergebnis ,
Erträge und Aufwendungen entsprechen im übrigen dem erweiterten Ge»
schäftsumfang . Nach den auf 10,77 (4,34 ) - Mill . RM . heraufgesetzten Anlag »
abschreibungen und der Zuweisung von 1.00 ( rd . 1,50) Mill . RM . zur frei «»
Rücklage Wird der Reingewinn mit unv . rd . 1,27 Mill . RM . ausgewiesen ,
Ter HV. am 4. August wird vorgeschlagen, ihn als wieder 7proz . Dividend «
auf 17 831 000 RM . Stammaktien auszuschütten .

RSU . -Werke AS . . Neckarfulm. Nach dem Bericht der NSU .-Werke » S .
in Neckarsulm für das Geschäftsjahr 1940 waren die Werksanlage » , inSb«,
sondere die mechanifchen Fertigungen voll ausgenutzt . Der Werkzeu»
Maschinenpark wurde ergänzt und verbessert, die Erzeugnisse konstruktiv und
fertigungstechnisch weiterentwickelt . Nach Zuweisung von 0,2 (0,3) Mill . RM ,
an die Gefolgfchaftshilfe des Werks werden wieder 8 Prozent Dividend «
auf das It. Beschluß der ao . HV . vom 18. 12. 1S40 auf 6 (3,8) Mill . RM .
erhöhte AK. verteilt .
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Teeka -Frudittee in der Packung oder im hygienisch ver¬
packten Aufgußbeutel ist ein ausgezeichnetes Austauschge¬
tränk für den bekannten „Teekanne "- Tee. Er schmeckt an
kalten Tagen heiß , im Sommer kühl gestellt am besten . Man
überbrüht ihn einfach mit kochendem Wasser ; dann verdünnt
man ihn nach Belieben mit kaltem Wasser und gibt Zucker
und etwasZitronensoftdoran . AuchKindertrinkenihn sehr gern .

Teeka -Frudittee in der Packung oder im Aufgußbeutel sowie
Meta - Fixminze , der aromatische Pfefferminztee im Aufguß¬

beutel , sind überall zu haben !
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Grobe Deutsche Kunstausteilung 1941
Ein Rundgang / Von Dr . Kurl Piisler , München

Zum fünften Male haben sich die Pforten des „Hauses der
Deutschen Kunst " geöffnet , zum zweiten Male inmitten des
großen Krieges , den Deutschland kämpft : das oft berufeneDort : „Zwischen den Waffen schweigen die Musen " hat damit
eine schlagende Widerlegung gesunden . „Es gilt "

, sagte
Reichsminister Dr . Goebbels bei der Eröffnung der letzt-
jährigen Schau , und an dieser Feststellung hat sich nichts ge-
ändert , „einer echten , lebensbejahenden deutschen Kunst , die
auch im Krieg und trotz des Krieges ihre ewige Daseins -
berechtigung behält . Tie soll den Menschen Halt und Er -
bauung geben . Sie soll sie stärken in dieser Zeit erhöhter
Sorgen und Nöte , aber auch stolzester kriegerischer Triumphe ."Der quantitative Umfang der Schau entspricht der des
vergangenen Jahres . Mehr als siebenhundert Kü n st -
ler aus allen deutschen Gauen mit über 1300 Werken der
Malerei , Plastik und Zeichnung sind oertreten . Neben den
von früheren Ausstellungen her bekannten Namen , deren
Arbeiten vielfach eine fesselnde Entwicklung dokumentieren ,kommen auch zahlreiche Künstler erstmals zu Wort : eine im
Rahmen der unvermeidlichen , durch die Kriegswirtschaft be-
dingten Erschwerungen nickt nur künstlerisch, sondern auch
organisatorisch höchst bemerkenswerte Leistung . Dabei ist zu
erwägen , bah eine Anzahl Künstler , zumal der jüngerenGeneration , durch den Kriegsdienst verhindert waren , Arbeiten
zu der Ausstellung zu entsenden Trotzdem steht noch eine
große Reihe gleichwertiger Werke als Reserve zur Ver¬
fügung , die in einiger Zeit gegen verkaufte Arbeiten aus -
gewechselt werden sollen.

Angesichts des Umsangs und der Bedeutung der Schau
muß bei einem ersten Rundgang drauf verzichtet werben , alle
wichtigen Werke und Künstler zu verzeichnen und zu würdigen .
Die Betrachtung muß sich darauf beschränken, einige grund -
sätzliche Linien anzudeuten und diese und jene beispielhafte
Arbeit namhaft zu machen. Es wird sich in den kommenden
Wochen mehrfach Ate Gelegenheit bieten , auf Werke und
Künstler im einzelnen einzugehen .

#
Der Besucher der Ausstellung wirb die Beobachtung

machen, daß, nachdrücklicher noch als im vergangenen Jahr ,

■da *

Wachs auf der Rückseite ,
wachshallige Farbe auf

der Vorderseite
Kein Rollen ,
kein Ruischen .

Saubere Hände ,
klare Schrifl.

Griffig und handlich ,
farbkräftig und ergiebig .

Sblikan CR
GÜNTHER WAGNER . HANNOVER

Z0 BEZIEHEN DURCH DIE filCHOEICH JlfTE

die künstlerische Auseinandersetzung mit dem Zeit -
geschehen in den Vordergrund ber Schau gerückt ist . Die
Bilder und Zeichnungen , die sich mit dem Kriegsthema aus -
einandersetzen , sind weniger auf symbolische Deutung ge -
richtet , wie sie etwa in Tafeln von Albin Egger -Lienz oder
in Hoblers „Aufbruch der Studenten 1813" verwirklicht wor¬
den ist ; dafür ist der Abstand von den Geschehnissen noch nicht
weit genug . In Gemälden und Zeichnungen von Künstlern ,wie Ferdinand Spiegel «Berlin ) . Walter Rose (München ),Rudolf Lipus (Leipzig ) , Lothar Buch heim ( München ) ,Ernst Kretzfchmann (Potsdam ) , Franz Eichhorst
lBerlin ) , Rudolf Hengstenberg (Potsdam ) . werden mit
unmittelbarer Intensität Eindrücke des Frontlebens fest -
gehalten . Andererseits formen größere Kompositionen , wie
E . Hommels lBerlin ) , „Der Führer im Kampfgelände ".Paul Paduas (München ) , „Flammenwerfer " und Elk
Ebers iMünchenj „Tie trommeln " bedeutsame Momente
mit dem Mittel des malerischen Realismus .

Diese realistische Wirklichkeitsschilderung bestimmt auch
zahlreiche Arbeiten , deren Thema die Tätigkeit der Be -
wegung oder das werktätige Leben ber Fabriken ist . Als ein -
drucksvolle Beispiele seien hier nur Constantin Gerharbin -
gers (Törwang ) „NS .Memeinderatssitzung "

, Piceo -
Rückerts «Nürnberg » Darstellungen von ben ReichswerkenHermann Göring . Franz Gerwins «Dortmund ) Bildervon Hochofen. Bahnhof und Kokerei , Otto Geigenber -
gers München ) „Jndustriehafen "

. Erich M e rrs «München )
Schilderungen von Brücken und Jndustriewerken , Carl
Theodor Protzens «München ) „Reichsautobahnbrücke ".Richard Geßners (Düsseldorf ) „Hüttenwerk " sowie RichardA l b i tz ' «Berlin ) Zeichnungen und Bilder von Baustellen
namhaft gemacht.

In bem bäuerlichen Triptychon von Sepp Hilz «Bad
Aibling ) , in ben Tafeln Rudolf Hermann EifenmengerS
«Wien ! und Wilhelm Sauters «Bruchsal ) bindet sich natur -
hafte Anschauung mit bem rhythmisch gegliederten Bau der
Komposition .

*
Jeder der verschiedenen thematischen Bezirke , Landschaft,Bildnis . Akt, figurale Komposition , Stilleben und Tierstück

ist burch eine große Reihe charakteristischer Arbeiten ver -
treten . Als kennzeichnende Beispiele seien hier nur die natur -
innigen fränkischen und oberbayerischen Landschaften HermannG r a b l s «Nürnberg ) und Anton Leibis «München ) färben -
prächtiger „Miralbellgarten zu Salzburg "

, die stimmungS -vollen Landschaften Otto ModerfohnS «FischerhudesAnton Müller - Wifchins «München ) . Paul Woldes
«Hamburg ) und Anton Lamprechts «München ) , die durch
Eindringlichkeit ber seelischen und physiognomischen Deutunggleich suggestiven Bildnisse bes Altmeisters Leo Gam -
berger (München ) . Portrait » von Richard Zwinger

(Hamburg ) , Andreas P a tz e l t «Wien ) , die durch klare Natur »
anfchauung und tonige Valeurs ausgezeichneten Tierstücke
von Franz Xaver Stahl «München ) und Julius Paul
Jung hannS (Düsseldorf ) herausgegriffen .

*
In ber umfangreichen und bedeutsamen plastischen Ab.

teilung findet man eindrucksvolle Monumentalbildwerke wie
die Brunnengestaltungen Joses Thoraks «Baldham ». Josef
Wackerles IMünchen » und Gustav Bredows «Stuttgart ) ,
das rhythmisch gestraffte Relief „Der Rächer " von Arno
B reker «Berlin », die gelöste Anmut der Figuren Abolf
W a m p e r s «Berlin ) . Oskar N l m e r s «Hamburg ) , Georg
Kolbes «Berlin ) . Fritz K l i m s ch s «Berlin ) und Anton
Hillers «München ) .

Neben reizvollen Kleinplastiken , insbesondere Tierstücken ,wie sie beispielsweise Josef Bast gen «Frankfurt a . M . ),
Hans Egon Huß «Hamburg ) , Willi Zügel «München ) . Ruth
Meißner «Hannover », Eugen Frey «Stuttgart ) . Rudolf
Struck IMünchen ) . Rudolf Rempel «Stuttgart ) und Lissy
Eckart «München ) zeigen , sind hier zahlreiche charakteristische
Bildnisköpfe zur Stelle . Genannt seien nur Bernhard
Bleekers «München » Bildnisbüste des Ttaatsministers
und Gauleiters Adolf Wagner . Portraitköpfe von Ferdinand
Liebermann «München ) , August Waterbeck «Han -
nover ) , Franz Mikorey IMünchen ) , Hans Tch wegeile
«München », Theo Siegle «Ludwigshafen am Rhein ) und
Richard F ö r st e r München ) .

♦
Eine Fülle reizvoller Arbeiten ist in der Graphischen

Kollektion vereinigt . Unter den Aquarellen , Zeichnun -
gen , Radierungen und Holzschnitten findet man farbig
improvisierte Impressionen von Landschaften und Menschen,
anmutig illustrierende Arabesken und dann wieder Blätter ,die sich mit jener „gekläubelten " Genauigkeit mit dem Natur -
erlebnis auseinandersetzen , die sich aus Dürers Wort berufen
kann : „Denn wahrhaftig steckt die Kunst in der Natur , wer
sie heraus kann holen , der hat sie " . Auch hier einige Stich -
proben : Die teils dokumentarischen , teils satirischen Blätter
Eduard T h ö n y s «Holzhausen ) , die von bukolischer Natur -
innigkeit erfüllten Zeichnungen und Aquarelle Hugo Geiß -
lers ( Tuttlingen ) , Wilhelm Maxons «München ) , Martin
Schulz ' (Weidenau ) . Margarete Pantaenius - Hoff -
manns (Hamburg ) , Jngeborg Vahle - GießlerS
(Stendal ) , Franz Beltings (Hannover ) , Oskar Ner -
lingers «Berlin ) , Hans Bau manns (Würzburg ) und
Friedrich Hans Kokens (Hannover ) .

In diesem Zusammenhang sei auf bie Gobelin ? von Karl
Gries «Nürnberg ) und Karlheinz Dallinger «München )
hingewiesen , die an spätgotische Traditionen anknüpfen unb
burch die Abgewogeuheit bes koloristischen und Heralbischen
Rhythmus erfreuen .

#
Eine Sonderschau vereinigt etwa dreißig Bilder Raffael

Schuster - Waldans «Berlin ) . In Bildnissen . Landschaf-
ten und Kompositionen bewährt sich ein an den Meistern des
Barock und Rokoko geschultes virtuoses Können , eine ge-
dämpfte , klanglich abgestimmte Kultur der malerischen Fläche .

Bursche beim H
Humoreske von A . Bumiller

Der dritte Zug der fünften Kompanie ist zur Borinstruk -
tion vor . bem neue « Regimentskommandeur im Kasernenhof
angetreten . Während die Unteroffiziere noch einmal ben
Anzug nachsehen und die letzten Winke ausgeben , hat der
Hauptmann den blutjungen Leutnant , ber vorunterrichten soll ,beiseite genommen : Der Herr Oberst legt großen Wert aus
sachliche Antworten — nicht auf eingepaukte Redewendungen :er möge sich zusammennehmen , es sei immerhin auffällig , daßder Herr Oberst gerade seinen Zug

„Der Herr Oberst kommt" — flüstert der Feldwebel . Der
Hauptmann meldet — unb zwei Minuten später schon ist der
Unterricht im Gang . Die Leute geben ihrem forschen Zug -
führer , was er haben will : frische unb natürliche Antwort .Der Oberst ist zufrieben .

Aber als alter Praktiker weiß er auch , was bei Vor -
stellungen manchmal gemimt wird . Deshalb stellt er selber
noch einige Fragen . Der Mann am linken Flügel , der nicht
so braun gebrannt ist wie alle andern , ist ihm irgendwie auf -
gefallen . Leutselig tritt er an ihn heran : ,Nun sag einmal ,

mein Sohn , was machst du . wenn du einen betrunkenen
Kameraden in einem öffentlichen Lokal antriffst ?"

Der Gefragte nimmt Haltung an : „Ich lasse ihn bezahlen— und bringe ihn bann unauffällig aus bem Lokal heraus ." —
Der Oberst nickt befriedigt : „Und dann ?"
„Dann bringe ich ihn auf Seitenwegen in die Kaserne —

und auf seine Stube ." — „Sehr richtig"
, bemerkt ber Oberst ,und der Soldat fährt fort : „Ich ziehe ihm die Stiefel und

den Waffenrock aus und lege ihn auf sein Bett ."
„Sehr sachlich"

, will der Oberst bemerken , aber ber Ge-
fragte fährt schon weiter : .Dann mache ich ihm kalte Um -
schlüge und stelle einen Eimer vor sein Bett " .

— Der Herr Oberst strahlt — und der Leutnant ist drei
Zentimeter größer geworden .

,Was sind Sie denn "
, fragt jetzt der Oberst , weil er ihn

für einen Sanitäter hält . Aber nun tut ber Unglücksmann
seinen Mund auf und meldet : „Bursche beim Herrn Leutnant !"

ADOX Der„ zuverlässig
'
e"

"Jhr.̂ /cAlu isj ~nvu FILM

^ wJdHRemo
VON CARL VON NORMAN

B. Fortsetzung Copyright dy AufwSrtt -Berlag , Berlin .
Ein heißer Schreck zuckte Romeo bis in den Hals . Mit

automatischer , korrekter Verbeugung übergab er d« n Brief
— als Hotelangestellter war er darauf gedrillt , aus Dis -
kretion niemals etwas zu sehen, auch wenn er es noch so
genau beobachtet hatte . Aber in feinem Kopf summte es wie
in einem Bienenhaus , im Hals saß ihm ein bicker Kloß . Mit
steifen Beinen verließ er das Zimmer 22.

Draußen auf dem Gana blieb er erst einmal eine Zeitlang
benommen stehen. Langsam kam Ordnung in seine Gedanken .
Hatte nicht in den Morgenblättern fettgedruckt gestanden , daß
dem Räuber von der Piazza Colonna ein Knopf mit einem
Tuchsetzen aus dem grauen Flanellanzug gerissen worden
war ?

Er . der Hotelboy Romeo war also vom Schicksal aus -
ersehen , den Banditen zu entlarven . Das war sein« große
Stunde ! Nicht einen Augenblick zweifelte Romeo daran , daß
dieser Tonani in Wirklichkeit der gesuchte Mario Lanzi war ,
nach dem alle Kriminal -Dienststellen Italiens zur Zeit fieber -
Haft suchten.

Immerhin mutzte er sich gestehen, datz zwischen dem seri¬
ösen älteren Herrn von Zimmer 22 und dem Bilde Lanzis
keine Ähnlichkeit bestand . Oder doch? Er holte den Zeitungs -
ausschnitt aus der Hosentasche hervor und versuchte , auf dem
zerknitterten Papier irgendwelche charakteristischen Merkmale
zu entdecken, die auch der Herr von Zimmer 22 besaß.

Tatsächlich, die Stirn schien ihm ähnlich geformt und die
breite , kräftige Figur hatten auck beide gemeinsam . Natürlich

Prospekte Kostenlos von der Minsralbrunnen AG Bao Oberklngen

waren das gepflegte graue Haar und der sorgfältig gestutzte
Schnurrbart nur eine MaSke !

Und nun konnte sich Romeo auch das auffällige Interesse
dieses angeblichen Herrn Tonani für die Rundfunknachrichtenüber den verbrecherischen Anschlag erklären .

Um ein Haar wäre Romeo gestolpert und der Länge nachdie Treppe hinabgestürzt , so wirbelig war ihm zumute . Aber
voll Stolz überlegte er , daß er sich eigentlich nicht dümmer
benommen hatte , als die Helden seiner Detektiv -Romane .
Bestimmt hatte Tonani keinen Argwohn geschöpft , denn er
hatte sich von seiner Verblüffung nichts anmerken lassen.

Atemlos stürmte er zum Concierge , um seine sensationelle
Entdeckung zu berichten .

Der bot ihn; ein paar saftige Ohrfeigen an , wenn er nicht
augenblicklich aufhörte , dummes Zeug über die Gäste zu er -
zählen .

Ernüchtert und gekränkt in seiner Ehre als Privat -
Detektiv begab sich Romeo wieder aus seinen Posten gegen -
über der Eingangstür . Es juckte ihm in den Zehenspitzen ,
zum nächsten Polizisten zu rennen . Besser war es jedoch ,
diesen brutalen Portier nicht noch weiter zu erboßen .

Es half nichts — er mußte erst noch mehr Beweise sam-
mein . Zu diesem Zweck weihte er in einem günstigen Augen -
blick das Zimmermädchen Paola vom ersten Stock « in . Zwar
verachtet « Romeo im Grunde feines Jungenherzens dieses
sentimentale Kätzchen , weil sie mehr Interesse an Liebes -
geschichten als an Räuberpistolen hatte . Doch für die ihr zu -
gedachte Rolle war sie sicherlich zu haben . Paola sollte die
erste Gelegenheit benutzen , wenn Tonani sein Zimmer ver -
ließ , um es nach verdächtigen Dingen zu durchsuchen.

Romeo fühlte sich in seiner Rolle als Kriminalist durchaus
auf d« r Höh« . Kein Wunder , denn er beherrschte bie Materie
theoretisch vollkommen . Es gelang ihm , die Neugier Paolas
zu wecken , umfomehr , als er feierlich gelobte , sie an der Kopf-
prämie für die Ergreifung des Verbrechers zu einem Drittel
zu beteiligen . Nachdem das Konwlott faub« r «ingefädelt war .
kehrte der Boy auf seinen Platz zurück. Dem Himmel sei
Dank — der gestrenge Herr Concierge hatte sein Verschwin -
den nicht bemerkt .

Bald daraus ergab sich eine günstige Lage . Herr Tonani
kam herunter und ließ sich vom Portier ein Kursbuch geben.

Es war gut , daß Romeo schon vorher damit rechnete,
Tonani würde ihn scharf mustern . Obwohl ihm das Herz bis
unter den engen Kragen seiner Livree klopfte , tat er deshalb
völlig gleichgültig , durch nichts verriet er , daß er vor kurzem
die aufregendste Entdeckung seines Lebens gemacht hatte . Doch
er spürte ganz g« nau , daß ihn Tonani lauernd ansah .

Während Tonani nun im Kursbuch blätterte , schielte Romeo
verstohlen zu ihm hin . Bei näherem Hinsehen wies dieser

freundliche ältere Herr betrüblicherweise nicht die geringste
Ähnlichkeit mit dem steckbrieflich gesuchten Mario Lanzi auf .
Wenn am Ende Herrn Tonanis Haupt - und Barthaare in
Ehren ergraut waren , und nicht das kunstvoll« Werk eines
Perückenmachers ?

Dem Boy wurde unbehaglich zumute . Er stand wie auf
Kohlen : Daß Herr Tonani nur nicht zu schnell den gewünsch-
ten Zuganschluß fand ! Unausdenkbar , wenn der Gast vor -
zeitig zurückkehrte und Paola beim Durchschnüffeln des Zim -
mers überraschte . War Tonani ein ehrenwerter Zeitgenosse ,
so könnt« es einen Riesenkrach geben unb er , Romeo , mußte
dann vielleicht gar die hübsche Belvedere -Livree ausziehen .
Er schwitzte vor Ausregung , obwohl dies einem sonst adretten
Hotelboy schlecht ansteht .

Nach einer knappen Viertelstunde gab Tonani daS Kurs -
buch zurück und ging wieder auf sein Zimmer . Romeo litt
Folterqualen . Jeden Augenblick fürchtete er , daß oben das
Unheil ausbrach .

Doch Paola hatte sich nicht erwischen lassen. Ein paar
Minuten später kam si« herunter . Sie war sehr blaß und
raunte Romeo — unauffällig , damit der Portier sich nicht
wieder einmischte — im Vorbeigehen zu :

„Komm rauf , sobald du kannst .
"

Die Möglichkeit bot sich bald . Paola konnte kaum sprechen,
so erregt war sie. Diese Weiber ! Datz sie immer in der
Stunde der Entscheidung die Nerven verlieren ! , dachte Romeo
in neu gestärktem heroischem Gefühl .

Immerhin war verständlich , warum Paola am ganzenLeibe zitterte . Im Handkoffer des Herrn Tonani hatt « sie
eine gelbe , rindslederne Aktentasche gefunden — ganz genauwi« sie in den Zeitungsberichten beschrieben war ! Leider ver -
mochte Paola bie verschlossene Mappe nicht zu öffnen . Aber
dafür hatte sie einen langen schwarzen Bart entdeckt, der
einem Rabbiner zur Zierde gereicht hätte , außerdem eine
reichhaltige Auswahl von Schminkmitteln unb Haarsäcke -
Mirturen von blond bis rothaarig .

Wenn bas keine Beweise waren ! Di « Mappe und Mittel ,
sich neu zu maskieren !

Auf die Gefahr hin . nun eine gehörige Maulschelle zu er -
halten , teilte Romeo diese neu <! Sensation dem Portier mit .Der batte auch zunächst nicht übel Lust zu einem Riesen -
donnerwetter . Aber Paola bestätigte energisch die Bekun »
düngen des Hotelboys .

Nun wurde der Concierge nachdenklich.
„Natürlich ist es nicht Lanzil "

. erklärte er immerhin kate¬
gorisch, um seine Autorität gegenüber bem vorwitzigen Lause-
bengel aufrecht zu erhalten . Leutselig fügt« «r hinzu : ..Aber
wenn da ? mit dem falschen Bart stimmt , ist es vielleicht doch
gut , bie Polizei zu benachrichtigen . Wer weiß , was für ein
Abenteurer das ist .

"
(Fortsetzung folgt .)
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lldaub in Sicht !
Du zerrst die Koffer schon herab vom Boden
Und sichtest , was du darin wirst verstauen ,
Die Hemden , Socken und den Rock von Loden,
Denn in drei Tagen , ba wird abgehauen !
Drei Wochen hörst du nicht die Räder rollen
Und atmest nicht den Staub von dem Kontor —
Du rittst dich irgendwo in Wellen tollen
Und kommst dir wie ein kleiner König vor .
Zwar überkommt dich bann und wann Beklemmung :
Du fährst in Urlaub , wählend andte kämpfen,
Und der Gedanke ist dir eine Hemmung
Und mag ein wenig deine Freude dämpfen .
Gewiß , dir ist die leichtre Pflicht gegeben,
Doch einen Teil am Sieg hat auch dein Schaffen ,
Du stehst wie sie für deines Volkes Leben
Und gibst in ihre Hand der Heimat Waffen .
So lebe froh der Zeit , die dich erwartet ,
Genieße Sonne , Ruhe , See und Strand .
Wenn dann erneut zur Arbeit wird gestartet ,
So spuckst du wieder kräftig in die Hand .
Dann packst du wieder an mit neuem Mute ,
Dann wird die Arbeit doppelt schnell geschafft ,
Du bist wie frisch geölt ! — Das ist das Gute :
Aus Faulheit macht ein Urlaub neue Kraft !

R . D .

Lebensmittelkarten find Vermögenswerte
Wenn auch durch die allgemeinen Vorschriften über die

Bewirtschaftung der verschiedeneu Lebensmittel eindeutig
klargestellt ist , wie Lebensmittelkarten im Verkehr zu be -
handeln sind , so ist doch « in Reichsgerichtsurteil von Interesse ,
das klarstellt , daß die Lebensmittelkarte einen Ver¬
mögenswert darstellt , d . h . einen Wert hat , der den Stoff -
oder Eigenwert der Karte an sich übersteigt . DaS Urteil
wurde gefällt gegen einen Lehrling , der einem Bäckermeister
Brotkarten entwendet hatte . Was für die Brotkarte gesagt
ist, gilt selöstverstänidlich für alle Lebensmittelkarten.

Naturseide aus Karlsruhe /
In Erkenntnis der Aufgaben, die der Vierjahresplan mit der Absicht stellt, auf eigenem Boden mancherleiErzeug»

nisse , die bisher gegen Devisen aus dem Auslände bezogen werden mutzten, selbst hervorzubringen , hat sich eine kleine
Anzahl Karlsruher Volksgenossen der Zucht von Seidenraupen zugewandt . Unser Mitarbeiter E . H , hatte
Gelegenheit , die von der Reichsfachgruppe Setbenbauer als Musterbetrieb anerkannte Seidenraupenzucht von
F . Ernst im Stadtteil Rintheim eingehend zu besichtigen. Im nachfolgenden geben wir den uns übermit -
telten Bericht über die „Rauperei ".

In einem großen Schuppen inmitten eines weiten Welän-
deS , auf dem sich weitere mit Maulbeersträuchern umstan -
dene Baulichkeiten befinden , wurden wir freundlich von
Frau Ernst empfangen . Diese gab bereitwilligst auf alle
Fragen Auskunft . Sie zeigte dabei ein zoologisches und
biologisches Wissen, das gewiß nicht alltäglich ist , aber prak -
tisch verwertet der Sache dient , der sie sich und ihr Haupt-
beruflich als Werkmeister tätige Mann verschrieben haben .

Zunächst erfahren wir , daß Frau Ernst mit ihrem Mann
schon im Jahre 1928 mit der Zucht von Seidenraupen begon-
nen hat . Und dann werden wir mit der Biologie des Sei -
denspinners vertraut gemacht und erleben bei Frau Ernst
einen Anschauungsunterricht in des Wortes wahrstem Sinne .
Da in jeder guten Rauperei nach dem sogenannten Staffel -
zuchtverfahren gearbeitet wird , daS heißt anstelle einet gto -
ßen Zucht werden mehrere kleinere Zuchten tn zeitlichen Ab¬
ständen aufgezogen , sehen wir hier alle Eniwicklungsstadien
dieses Schmetterlings lebendig vor uns , mit Ausnahme des
letzten Stadiums — dasjenige des Falters . Zunächst erblicken
wir ein kleines Häufchen der winzigen , bleigrauen Eier , von
denen 1000 Stück nur ein Gramm wiegen . Nach etwa zehn
Tagen ist die Entwicklung eines solchen Näupchens in jedem
dieser durch Vermittlung der Reichsfachgruppe von der Nack -
zuchtanstalt in Celle ( Mitteldeutsche Spinnhiitte ) vorgebrüte -
ten Eier vollendet , deren harte Schale alsdann von dem auS -
schlüpfenden Tiere durchnagt wird . Kurz vor dem Schlüpfen
wird grobmaschiger Tüll über die ausgebreiteten Eier, - über
den Tüll aber das Futter — die Raupen fressen einzig und
allein Maulbeerblätter — gelegt , damit die durch den Tüll
nach oben zum Futter kriechenden Raupen an den Maschen
die Eischale abstreifen können . Auf diese Weise wird auch
verhindert , baß mit den Raupen noch Eier abgenommen
werden . Da naturgemäß nicht alle Raupen zu gleicher Zeit
schlüpfen, werden die Raupen der ersten beiden Schlüpftage
in einen kühlen Raum gebracht und dort ohne Futter be-
lassen , am dritten Tage aber mit den an diesem Tage noch
schlüpfenden Raupen vereinigt . Auf diese Weise durch „Aus -
gleich" erzogene Raupen verursachen eine erhebliche Arbeits -
Vereinfachung und bessere Uebersicht . Ueberall , wohin wir in
dem Schuppen blicken, sehen wir Gestelle, auf denen Hürden
angebracht sind . Auf eine solche Hürde , die mit Lochpapier
als Unterlage versehen ist kommen nun die Raupen , wo sie,
ihrem Alter entsprechend , mit jungen , zarten oder älteren ,
härteren Blättern gefüttert werden . Im Laufe der Zeit —
die Gefamtentwicklungsdauer vom Verlassen des Eies bis
zur Verpuppung beträgt etwa 27 Tage ~ erfolgen vier
Häutungen .

Um Kümmerlinge und kranke Tiere ausmerzen zu kön-
nen , wird bei jeder Häutung ein an sich gleichbleibendes
Verfahren — die sogenannte 1. und 2. Auslese — vorgenom -
men . Diese Maßnahme ist in ihrer Handhabung sehr ein -
fach : sie besteht darin , daß kurz vor dem Eintreten der je-
weiligen Häutung Blätter oder Zweige aufgelegt werden .
Alle Raupen , die nämlich unmittelbar vor der Häutung ste-
hen , fressen nicht mehr und verharren , sich festspinnend ,
regungslos auf dem Lager , während kranke und schwächliche
sowie in der Entwicklung nur wenige Stunden zurückgeblie-
bene Tiere umherkriechen und noch Futter aufnehmen . Die -

er 1. Auslese folgt die 2. Auslese . Wie zuvor werben die" aupen am nächsten Tage wiederum mit Blättern und
Zweigen überdeckt , und eine ganze Anzahl der Tiete wirb ,
nunmehr häutungsreif geworden , auf dem neuen Lager blei -
ben , wohin sie samt dem Futter übertragen wurden . Die
wenigen bei der ebenso wie bei der 1 . Auslese nach drei
Stunden einen Tag später doppelt wiederholten 2. Auslese
übrigbleibenden , also noch fressenden Tiere werden Vernich -
tet , weil sie entweder krank oder allzu schwächlich sind .

Die weitere Behandlung bleibt sich nun bis zum Zeit -
punkte des Verspinnens , der ungefähr 10—12 Tage nach der
letzten Häutung eintritt , völlig gleich . Das Verspinnen ,
eigentlich die Anfertigung eines als Puppenwiege dienenden
Gehäuses — des Kokons — erfolgt ebenfalls auf einer Hürde ,
die aber , im Gegensatz zu den vorher mit Futter belegten
Hürden mit lockerer Holzwolle überdeckt ist , wohin die ver -
puppungsreiseu , inzwischen von 3 Millimeter auf 9 Zenti¬
meter herangewachsenen , achttausendmal schwerer geworde -
nen Raupen übertragen werden . Bewegungslos , nur mit
dem Kopfe leicht nickend und dabei den ans zwei Drüsen -
öffnungen austretenden dovpelten , etwa 8500 Meter langen
Seidenfaden in Sförmigen Schlingen legend , hängen die Rau -
pen zwischen den Holzspänen , um in zwei Tagen den Kokon
zu vollenden . Etwa acht Tage nach dem Verspinnen der letz -
ten Raupen erfolgt die Ernte der Kokons , die nunmehr aus
dem Lager genommen , zum Nachtrocknen auf leeren Hürden
ausgebreitet und alsdann noch lebend an die zuständige
Stelle versandt werden .

Wie man steht, ist das Zuchtverfahren sehr einfach und
leicht erlernbar . Zur Fütterung der Seidenraupen werden
im Herbst oder Frühjahr Maulbeersttäuchet als Hecken ,
Zäune oder in parallelen Reihen gepflanzt . Die Maulbeere
selbst ist ziemlich anspruchslos und gedeiht auf nahezu allen
Bodenarten , sofern sie nicht moorig oder tonig sind , sterile
Sandböden oder Böden mit hohem Grundwasserstande dar¬
stellen . Ein wirtschaftlich betriebener Seidenbau erfordert
ungefähr 1000 ertragsfähige Maulbeersträucher , die im Alter
von vier Jahren zur Fütterung von etwa 80000 Raupen
ausreichen . Eine Zucht dieser Größe ergibt bei mittlerem
Erfolg eine Einnahme von 200 bis 250 RM . bei einer wäh -
rend dreier Monate zu leistenden Arbeit , da nur in ben
Monaten Juni , Juli und August gezüchtet wird . Darüber
hinaus werfen auch die Maulbeerruten , die beim Laub -
abschneiden und beim Frühjahrsschnitt anfallen und eine
dem Leinen ähnliche , hochwertige Spinnfaser liefern , einen
annehmbaren Gewinn ab . Der Gewinn ist in beiden Fäl -
len umso höher zu veranschlagen , als die Lieferung der Eier
des Seidenspinners kostenlos , diejenige der Maulbeersträu -
cher mit einem Zuschuß vonseiten der Regierung durch eine
preislich gebundene Baumschule erfolgt , sowie die Frage des
Absatzes der Kokons und der Faser restlos geklärt und
reichsgesetzlich gesichert ist .

Wer einen Einblick in die sehr interessante Arbeit des
Seidenbauers gewinnen will , der besichtige in der Zeit bis
3. August diesen Musterbetrieb , der , mit 3000 Maulbeersträu -
chetn bestanden , eine der größten unter den neun Rint -
heimer und insgesamt zwanzig Groß -Karlsruher Raupereien
ist.

mich übe *
Wann wir» verdunkelt ?

Für die Woche vom 27. Juli viS 2. August 1941 gelten
folgende Verdunkelungszeiten :

Beginn : 21 Uhr 12 Minuten
Ende : 5 Uhr 51 Minuten

sie
BerkehrsunfLlle . In der Rastatter Straße in Rüppurr

fuhr eine Frau mit dem Fahrrad in eine Straßenausgtabung .
Sie trug schwere Verletzungen davon und mutzte in »
Krankenhaus eingeliefert werden. — In Durlach kam es zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen

SP - BFicffeasfeii
t >. 8 . Die gewünschten Anschriften können Sie Im Karlsruher Adreßbuch

nachschlagen unter der Abteilung V , Leite 48, unter der Rubrik „ Schreib -
und VerbielsalttgungSbüro " .

K . F . Wir empfehlen Ihnen , sich die genauen Bestimmungen über die
Gewährung eines weiteren Freibetrages bei der Einkommensteuer fich von
dem zuständigen Finanzamt geben zu lassen .

W . ® . Sie können die Forderung ohne weiteres ablehnen . Da die
Sachen des Mieters ja durch eine Beauftragte abgeholt worden waren , hatte
der Mann keine weiteren Forderungen mehr an Sie . Lie hätten da » Recht
gehabt , die zurückgelassenen Tuben ohne weiteres in den Mülleimer zu
werfen .

Unkosten . Wenn nachgewiesen werden kann , daß die Gegenpartei durch
die Wahrnehmung der Termine überhaupt keinen Lohnausfall gehabt hat ,
könnte die Forderung ohne weiteres angefochten werden . Nähere » können
Sie erfahren beim zuständigen Amtsgericht .

S . M. Eine Blutübertragung kann jeweils nur »et gleichen Blutgruppen
vorgenommen werden . Vor der Uebertragung wird das Blut genau unter -
sucht .

Kleingärtner . Nach Ihren Angaben handelt e« sich wahrscheinlich um
die Rutenkrankheit der Himbeere , die sich tn den Monaten Juli —August an
den jungen grünen Trieben bilde : . An ihnen entstehen bläulich -braune
Flecken , die sich meist um eine Knospe herum ausdehnen . Beim Verholzen
der Triebe erhallen dann die Flecken «in « weißlich - graue Färbung , platzen
dann der Länge nach auf und die töte Rinde löst stch in Streifen ab . Die
Ruten sterben bis zum Frühjahr ab oder sie treiben nochmal « kümmerlich
aus , um dann bald einzugehen . Die Bekämpfung mutz auf das sorgfältigste
vorgenommen werden . Sie besteht in dem Ausschneiden und Verbrennen der
befallenen jungen Triebe . Außerdem spritze man die Pflanz, « mit einer
zweiprozeniigen Kupferkalklösung <auf 100 Liter Wasser zwei Kilogramm
Kupfervitriol und « X» Gramm frisch gelöschten Kall oder zwei Kilogramm
frischen Grubenkalk ) .

« mels »» . Dt « in die Küche eingedrungenen Ameisen kann man vertreten .
Indem man einen in . Lullerlöfuit « getauchten Schwamm auslegt . Wenn fich
die Ameisen tn dem Schwamm gesammelt haben , wirft man dielen tn kochen-
de« Wasser . Ein weiteres Mittel , um Ameisen aus Wohnräumen zu ver -
tretbin , besteht tn einem Gemisch von Honig , Sirup - der aufgelöstem Zucker,
dem etwa « Hef » beigesetzt ist. Die Ameisen werden durch das Süß , angelockt ,
st« fallen «ierig über die « » eise » er . Die meisten gehen dann infolge der
schädlichen Wirkung der Hefe zugrunde . Vertreiden kann man die » meisen
auch dadurch , daß man verschimmelte Liironen auslegt , « ußerdem gibt «»
tn den einschlägigen « eschästen ein «Ute« Mittel unter dem Titel „ Amelsen ,
tob ".

HnuSfra « . Zu « « inlegen von Gelvürtgurk - n wird folgende « » erfahr ««
empfohlen : Klein « Gurken von gleicher Größe werden «»waschen tn «ine
Schüssel gelegt , mit reichlich « alz bestreut , nach 2« « tunden einzeln abairl - ven ,
mit Estragon , Dill und Pirlzwiebeln tn »in «n « t«tnguttopf geschichtet und
mit abgelochtem , etwa » verdünnten und «rlalteten Weinessig übergössen .
Am folgenden Ta « wird der « ssig - » geaossen , auf ««locht und heiß über die
Gurken gegeben . Nach wiederum 24 Stunden »ringt man den « sstg in
einer Messtngpfanne »um Kochen , gibt 15—10 » urken hinein , läßt st«

Meerrettichstücke und bindet d«n Topf zu

am «
anpflanzen . .. . M . . „
vielfach höher » Stengel hat al » die „ Roßkartoffel ".

« . M . Sin » schuldlos «»schieden « Frau , deren geschiedener Mann d«r Frau
war , hat nach d«m Tode d«» Mann «» Anspruch

und einem Pferdefuhrwerk , auf das der Wagen auffuhr . DaS
Pferdefuhrwerk war nicht beleuchtet . Die Pferde sowohl wie
beide Fahrer erlitten leichte Verletzungen , der Personenkraft -
wagen wurde beschädigt.

DaS Treudienstehreuzeiche» i« Gold erhielt für 40jährige
treue Dienste Finanzinspektor Richard A n s m a n n bei der
Landeshauptkasse . Das Ehrenzeichen wurde ihm im Rahmen
einer kleinen Feier vom Dienstvorstand überreicht .

Golde »« Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat ben Maxi -
milian W e i S Eheleuten , Gosienstrahe IS«, und Friedrich
Herrmann , Schriftsetzer a . D . Eheleuten, Wilhelmstr. 42,
zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersendung
einer Ehrengab « die Glückwünsche der Stadtverwaltung über-
mittelt .

Theater -Akademie des Bad . Staatstheaters . Walter D r ö -
semeyer , Schüler öer Schauspielschule der Theater - Akademie
de» Bad . Staatstheaters , wurde an das Staöttheater Mül «
Hausen i . Elsaß verpflichtet .

Karlsruh« B ^ronTtaltunnen
8 «t Kleinen Theater ( in der Eintracht ) kommt heute um 19.30 Uhr und

morgen Sonntag , den 27 . Juli , um IS .M Uhr , die Lehar -Opereiie „ D a S
Sand deS Lächelns " zur Aufführung . — Dienstag , den 29. Juli , um
19.80 Uhr , findet ebenfalls eine Aufführung der Operette „ Das Land deS
SSch»ln » ' von Franz Lehar statt . Montags bleibt da« Kleine Theater regel -
mäßig «»schloffen .

G « fchitf « licheS (außer Verantwortung der Schrlftlettung )

Gute Ltlse

gegenüber unterhaltspflichtig
auf »In « Witwenpension . Die grau rnu '
stellen bei der « ehdrde , h«i d«r »«r « erst
amter tätig gewesen ist .

ah«r einen entsprechenden Antra «
rbene al » p«nfion »verechttgt «r « e-

bei Kopfschmerzen infolge von Stockschnupfen , Verstopfungen
und Stauungen im Nasenrachenraum bringt meist Klosterfrau-
Schnupfpuloer . Bei mehrfachem Gebrauch pflegt ohne schäö -
liche Nebenwirkungen bald eine angenehm« und befreiende
Erleichterung einzutreten . Seit über hundert Jahren be-
währt ! AuS Heilkräutern hergestellt von der gleichen Firma ,
die öen bekannt guten Klosterfrau- Melissengeist erzeugt.

Bitte machen Sie «inen Versuch ! Originalöosen zu
50 Pfa . (Inhalt 4 Gramm ) in Apotheken und Drogerien .

(? " m•

Lei den meisten Reinlgvngsarbeiten tn Haushalt und
Äetrieb, wo es auf Schmuhlösung und Scheuerwirkung
ankommt, kann man Waschpulver und Seife gut ent*
behren , wenn man ATA zu Hilfe nimmt. Wie leicht
lassen flch damit Geschirr, Gerät, Kessel, Eimer, Wan«
nen , Fensterrahmen , Steinboden und Treppen reinigen !
Und nicht zu vergessen : ATA auch zum Reinigen stark
beschmutzter Arbeitshände nehmen. Hergestellt in den Persil - Werken



Ein Film
von dem Karlsruhe spricht !

Ein Spitzenfilm dar Tarra
LENY MARENBACH . JOHANNES RIEMANN
CAMILLA HORN . EUG . KLOEPFER . HERMINE
KORNER . SABINE PETERS . W . LIEBENEINER

SPIELLEITUNG TRAUGOTTMÜLLER
Einer der künstlerischen Spitzen -
filme der diesjährigen Produktion

Heut ® 2 .30 , 5,1 5,8 .00 Uhr
Ab Samstag

DIE NEUE WOCHENSCHAU.
Jugendliche uberl4 Jahre zugel .

In beiden Theatern :
Samstag 8 .00 # Sonntag 5 . 15 u. 8 .00

numerierte Plätze
Vorverkauf für diese Vorst , hat begonnen .

und CAPITOL
Sonntag , vormittags 11 .00 Uhr

in beiden Theatern

ulochenschiiu - sondenioriiiArung
Kampf und Sieg von Finnland

bis zum Schwarzen Meer
Heimkehr der Sieger von Kreta — Vorstofl zum Ladoga -
See - Kampf in Bessaiabien und in der Ukraine —
Panzer stoßen zum Dnjepr vor — Ueber Minsk hinaus
nadi Smolensk — Der Sturm auf die Stalinlinie u.v .a .

Etntrittspreis ! RM. - .40 , Kinder und Militär RM. - .20.Vorverkauf an den Kassen .

B K Schweißmittel
gegen Schweiß und Schweißgeruch

B K Lllft SMstMvMsem
zur Luftverbesserung im Luftschutzkeller ,
Speicher - und anderen Räumen , Kleider¬
schränken etc .

in bewährt guter Qualität .

otc t
Kaiserstraße 133
Straßenbahnhaltestelle Herrenstraße .

m KONZERT - KAFFEEMuseum
Monat Juli :

ORCHESTER

Chrisio - Foletti
unter Mitwirkung des bekannten

Sesangshumorlsten HäflS 'Chen Helmer

UlAf speisen Sie gut zu Mittag und
WS Ol Abend ? IIY1

überbau
Pas gemütliche Familien - Lokal

Kaiser¬
straße

26

Prima In - u . ausländische Weine
Spezial - Ausschank SchwetzingerSchwanengold- Bier

01 « Spielplan « Joint « | | |
Nur Im Rheingold | Nur Im Skala

Senntag vormittag 11 Uhr :

Wochenschau- Sonöer-Borskllunyen !
»i, I . Krtegaberichte vom Olfen I DI« 4. Kriegsberichte vom Osten

1.15Jugd .-Vorst . : Sommer,Sonne,Erik « [ 1.30Jugd . -Vorst . : , ,W»8 tun, Sibylle "

und Iis / /Carl Peters "
| 8 ^ „ Premiers "

Die S . gewaltigen Kriegsberichte vom Osten I

>jTl IUI

|
1 .45 Jugd .-Vorst . ! „ Königstiger '

345' 6 « „Ulas will Brifliiie
'

und 8.1!

2 .00 , 3 .45 , 6 .00 und 8 .15 Uhr

Herzenstreud - Herzensieiü
Die 4 . gewaltigen Kriegberichte vom Osten I

Verreist
vom 26 . Juli bis 10. August 1941

Hermann Kühn
Heilpraktiker

Karlsruhe , Karlstraße 104

Sprechstunden sind vorderhand nur Montag
und Mittwoch von 5 bis 7 Uhr und Freitag
von 11 bis 1 Uhr im Neuen Vincentiushaus .

Dr . E . Fecht , Frauenarzt

Wegen Betriebsferiert
vom 4 . bis 16 . August geschlossen

l&xüö^JC&nig.
Kaiserstraße 120 Telefon 2141

Unsere Geschäftsräume bleiben wegen
Betriebsferien
vom Montag , den 4 . August , bis einschl .

16 . August 1941

geschlossen !

Kaiserstraße 181

Na ». StiMtMtittti !
Kleines Theater (Eintracht )
Samstag , den 26 . Juli 1941
Sonntag , den 27 . Juli 1941
Dienstag , den 29 . Juli 1941

jeweils um 19 .30 —22 .00 Uhr

Das Land des Lächelns
Operette von Franz Lehär

Juwelier Petry
Kaiserstr . 102
kauft ständig

It. Genehmigung A 41/1547
Altgold , Altsilber , Altschmuck

sind eingetroffen .

jfCam&t*
Nur Kaiserstr . 166
Besichtigen Sie unsere Schaufenster I

GOLDu.SILBERSACHEN L
K^ yzerbr . Löffel.

Münzen . Zahngold , jr Uhrgehäuse.Schmuck i

Sc & MlicU - -Sktuß -
KABLSBUHE KAISERSTR - 15 +

GEGENÜBER HAUPTPOST

Der in Stadt und Land bekannte

erhält die Gurken knacklest und irisch . Seil
Jahren von Millionen Hausfrauen erprobt und gelobt .
Neue Rezepfe — such für Tomatenmark — bei Ihrem Händler.
GEHRIN Gl NEIWtlSER ' BIElEPEtD

löcirats- Gesuche

Kaufmann ,
Witwer , 46 Jahre , in guten Verhältnis -
sen , dunkelblond , sehnt sich nach glück -
licher Zweitehe . Näheres unter K 27
durch Briefbund

Treuhelf ,
Geschäftsstelle München 57, Schließfach 37

1 .. . U Q ■o können sich glücklichH U U II 016 verheiraten, einheirat .
durch Frau Berta Laib , Offenburg ,
Glaserstr . S. Rückporto erbeten .

Lebensfrohes Fräulein , Mitte 30, dun -
kel, gute Erscheinung , tüchtig wi Haus -
halt , wünscht Beamten od . Handwerker

zwecks baldiger Heirat
kennenzulernen . Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen. Bildzuschriften unter
Nr . 7« 471 an die Badische Presse .

Baldige Ehe
wünschen : Fabrikanten , 24, 36,
50 I . : Arzt , 34 I ., m . gr . Prax . i
Großbrauereibes ., 34 I . ; Erbhof -
besitzer, 27, 33, 44 I . ? Beamte ,
28-60 I ., dch. Frau Maria Schmidt ,
Nürnberg , Peter >Henlein >Str . 3g.

Tel . 43595.

Frl ., 40 Jahre alt , kath., angenehmes
Aeußere , mit etwas Erspartem , bcrufs -
tätig und im Haushalt erfahren , sehnt
sich nach einem eigenen Heim u . möchte
auf diesem Wege mit einem Herrn mit
guter , sicherer Existenz

zwecks baldiger Heirat
in Verbindung treten . Witwer nicht
ausgeschlossen. Zuschriften unt . Ii 76 493
an die Badische Presse .

r >
Geschäftsmann

45 I ., Kölner , ev .- luth ., ohne jed.
Anhang , schuldl. gesch., kinderlos ,
(Vermögen habe ich durch schwe -
ren Schicksalsschlag verloren ) ,möchte sich glücklich verheiraten .
Bin sonst eine frohe Natur , ar -
beitsfreudig , liebe Wald , Feld ,
Wasser u . Tiere . Da ich grohstadt -
müde , ersehne ich eine Einheirat
aufs Land . Nur Damen , die es
wirklich ehrlich mit mir meinen ,wollen mir bitte vertrauensvoll
schreiben unter Nr . 76 472 an die
Badische Presse .

Berwaltnugssekretär ,40er, in pensionsberechtigter Stellung ,
sucht verstehende Lebenslameradin , die
gute Hausfrau sein soll. Näheres unter
K 372 durch Briefbund

Treuhelf ,
Geschäftsstelle München 51, Schließfach 37.

Zu oermieten

2 schöne , hell«

Büro - Räume
1 Treppe , Karlsruhe , Kaiserstraße 132,
auf sofort zu vermieten . Padewet .

kleiner Laden , Gartenstratze Nummer 1,
12 Jahre als Zigarrenladen vermietet ,
auf 1. August oder später zu gleichem
Zweck oder anderweitig zu vermieten .

Näheres L. Körner , Karlsruhe ,
Klauprechtstratze 15.

Douglasstrahe 22

Laden
mit 2 Schaufenstern und Nebenraum ,
evtl . mit Wohnung , sofort oder später
zu vermieten . Näheres :

Becker , Bunsensiraße 2a , Karlsruhe .

parterre , für Wohn -, Büro - u . Praxis -
räum « geeignet , zu vermieten .

Westendstraße 46 .

Gut möbliertes

Zimmer
a . 1. Aug . z. verm .
Kaiserstr . 122 , Eing .
Waldstr ., 3 Tr . r .

„25 p ."» Klein »

anzeigen liest man
in ganz Baden

Meine Praxis ist vom
1 . bis 9 . August 1941 geschlossen .

Dr . Carl Speierer
Facharzt für Hautleiden - Riefstahlstr . 1

Stellen - Gesuche

Einlegerin
40 Jahre , sucht Beschäftigung . Angeb .
unter Nr . 7706 an die Badische Presse .

Vertonten Sie ALTEXc
Ihr« Woschmitie!

Ein ALTEX- Bod vor und nadi der Wäsdie erhöhl die Reißfestigkeit
oller Textilien bis iu 25 Proient . löst Sdimuti . vernichtet Körpersdiweiß
und Irisdil verwaschene Farben auf .

£ e*&e£ o sind wie neu , i&ekk und

LT E X
Georg Utz , chem .-techn . Fabrik , Ulm/Donau

Päckchen 40 K

sucht leichte Arbeit .
Angeb . u . Nr . 7699
a. d . Badisch« Presse

Altmaterial Al"
papier . Stoffabfalle kauft

KARL BECK/Rohstoffe 8487
Karlsruhe , Zimmerstraße 2, Telefon ■ ■

Ankerwickelei SS 6771

Auto - Blechnerei
Auto -Kühler - Benzintank :
Spezial - Werkstätte
Albert Hunn Zähringerstr.
Karlsruhe 43
und Zweigstelle : Hardt -Straße
M ü h I b u r g 48

Telefon

4187
Auto-Fahrschule 2487
Hirschstr . 67 i„g. Alfred Jüng/ Fahn.hr,r

Autoglaserei
Kriegsstraße 82
gegenüber der Markthalle

Ludwig Seiderer
Fernsprecher :

6020/21
Aufo -Lackierungen
Emil Kappler , Bannwaldallee 1
bei der Hardtstraße Telefon 2012

Erneuerung und Reparaturen
F. Küchler Wwe ., Karlsruhe 5471
Amalienstraße 37 Taiaf ^ n w ■Telefon

Drucksachen liefert rasch u. preiswert
Grenzmark - Druckerei und Verlag
der „Badischen Presse ", Telefon iöutl

F
. . I ■ n ■ i ehem . Reinig .
arberei rrintz Groß-wasch . 45Q7/Q8

Ettlinger Straße 65/67 Telefon

F
Weststadt Franz Luipold

arbenhaUSSoflen ft.l52,Edc.Körnerst. 00 ID
u . Muhlburg , Rneinstr . Joa

G
, » , Melanchthonstraße 2

ipsermeister G egr . 1862 gen
Oskar Allmendinger Telefon

I I Adolf Dornas CQCGInkasso KarlstroOe 114, II. Telefon USiJU

II
» I . Verkauf, Vermietung usw. a aj

mmobilien .. « • Küb 'er & soi»«
Moltkestraße 61 Telefon

Kll * D J £ Dittmar & Co. Qflellerei - Dedart Korlstr . ÖO. Telefon QU

Kinderwaoen - Hauck 1027
Kohlen - Holz ^ iTS 4518 19

Kohlen , Holz
Gg . Wiedmann

Rhein¬
straße 10

Telefon 3657

Photo -Glock Heinr. Holzmann Afil ) / flQ
Kaiserstraße89

und 221

m n i | Eilbote - Institut , gegr . lyüy aaa
Rote Radier odb

| jtp&vt -
Kaiserstraße 12V, bei der Waldstr ., Telefon 6669

Wäscherei Schäfer ^TTei
" 2453

Cntflogen .

Freitag morgen

grün .Ufellensittich
entflogen . Bitte ab,
zugeben bei
A . Görrifie » , Khe .,
Turlacherst . 43, H . I

Mittgesuche

3-4 Zimmer-Wohnung
von leitendem Angestellten per sofort oder
später gesucht . Angebote unter Nr. 76621

an die Badische Presse erbeten .
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SHadische Chronik
Fußballer -Zerien am Boöensee

Die Bodensee -Gegend bekommt im August prominenten
Futzballbesnch. Auf einer Süddeutschlandreise kommt der mehr -
malige Deutsche Meister und diesjähriger Meisterschafts -
zweite FC . Schalke 04 nach einem Spiel in München nach
Konstanz . Tort wird die Mannschaft zuerst ein Freund -
schaststreffen liefern , dann werden die Gästespieler , soweit sie
abkömmlich sind , am Bodensee einen gemeinsamen Er -
holungsurlaub verbringen . Nach der anstrengenden
Saison , die den Schalker Meisterspielern wieder viel Sport -
rühm eingebracht hat , sind die sonnigen Ferien am See wohl -
verdient . Ende August beginnt das neue Fustballiahr , dann
heißt es : Frischauf zu neuen Taten ! Schalke wirb seine Reise
nach Süddeutschland in der ersten Augustwoche antreten .

*
Mannheim : Leutnant Tr . Eberhard Zahn , der sich bei

einem Vorstoß auf Bardia in Nordafrika besonders ausge -
zeichnet und jetzt das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes erhalten hat , stammt aus Mannheim . Er ist Ge-
schästsführer im Fendel -Konzern in Mannheim . Tr . Eber -
kjard Zahn ist am 2. Januar 1910 in Wuppertal -Barmen ge-
boren und hat in Mannheim , Otto - Beck - Strahe 12 . seine
Wohnung .

Heidelberg : An der Universität Heidelberg wurde eine
Lehrstätte für Schrift - und Buch geschickte er-
richtet , die unter der Leitung von Professor Dr . Preisendanz ,
dem Direktor der Universitätsbibliothek steht.

Odenheim : Da nach dem Kriege auch in unserer Gemeinde
eine Wasserleitung eingerichtet werden soll , waren in
diesen Tagen zwei Geologen hier , um die Wasserverhältnisse
in unserer Gemarkung zu prüfen . Der Befund war nun sehr
gut , da imMewann Zinkenbusch und Steinacker zwei Quellen
gefunden wurden , die an Güte nnd Wassermenae unsere Ge-
meinde versorgen könnten . Als besonders günstig ist es an -
zusprechen , daß die Quellen sehr hoch gelegen sind? so daß
sich der Bau eines Pumpwerkes erübrigen dürfte . ser)

Qestringen : Zur diesjährigen Generalversammlung hatte
die Landw . Ein - nnd Verkaufsgenossenschaft
ihre Mitglieder im Gasthaus zum ..Hirsch" zusammengerufen .
Vorstand Gottfried Kimmig gab Bilanz und Geschäftsbericht
bekannt , der überaus günstig lautete . So konnte allein die
Anlieferung von Milch im letzten Geschäftsjahr eine Steige -
rung von 100 000 Liter erfahren . Der Mitgliederstand hat sich
um 67 Genossen erhöht , was ein Beweis der großen Ver -
trauenswürdigkeit der Genossenschaft ist . Der erzielte Rein -
gewinn wurde der Betriebsrücklage und dem Reservefonds
zugewiesen . ( er)

Douaneschingen : Im Stadtteil Allmendshofen brannte am
Donnerstagabend das Wohn - und Oekonomiegebäude des
Landwirts Aöolf Fallert bis auf die Grundmauern nieder .
Während das Großvieh gerettet werden konnte , erlitten fünf
Schwein « schwere Brandwunden , so daß sie notgeschlachtet
werden mußten . Ein großer Teil des Inventars ist ebenfalls
vernichtet worden . Man vermutet als Brandursach « Selbst - j
anzündung öes Hauses .

Äst Sport im Kriege Luxus? / Bewegung erhöht die Spannkrast und
Leistungsfähigkeit des Körpers

Sollen wir anerkennen , daß , da heute
nur das Kriegsnotwendige getan wer -
den könne und der Sport nicht kriegs -
notwendig sei, man keinen Sport trei -
ben dürfe ? Nein , wir dürfen es nicht !
Selbstverständlich muß alles daran -
gesetzt werden , die Produktion in ihrem
Stande zu erhalten , sie, wenn irgend
möglich zu steigern . Aber alle Prodnk -
tion hängt letzten Endes von der
Leistungsfähigkeit der Schaf -
senden ab .

Zu einer weisen Wirtschaftsführung
gehört daher die Ueberlegung , wie
man verbrauchte Kräfte ersetzt und
neue aufbaut . Wie lassen sie sich aber
erneuern ? Sicherlich vor allem durch
die absolute Ruhe eines ausreichenden
Schlafes , die jeder braucht . Aber sie
allein genügt nicht. Wichtig ist für jeden
Schaffenden , wie er die Freizeit zwischen
Arbeit nud Schlaf verbringt . Und da belehren uns die Ar -
beitsphysiologie und die medizinische Wissenschaft, daß es für
den von der Arbeit Ermüdeten keineswegs die beste Er -
holung ist , wenn er sich aufs Kanapee legt und Ringe in die

Luft bläst oder ins Wirtshaus geht und Skat spielt . Erhol -
sam

'
er ist eine Tätigkeit , die die Voraussetzungen zu erfüllen

hat : Sie muß leicht und nicht anstrengend verlaufen , sie mutz
anders geartet sein als die Berufsarbeit , sie muß frei ge-
wählt sein nnd mutz Freude machen.

Solche Tätigkeit ist der leichte Konditionssport ,
wie er beispielsweise von KdF . gefördert und betrieben wird .
Mit seiner leichten Durcharbeitung des ganzen Körpers in
freier , sauerstoffreicher Luft , mit der Freude , die er weckt ,
bedeutet er eine heilsame Erfrischung des ganzen Menschen,
wenn er regelmäßig wöchentlich ein - oder zweimal betrieben
wird . Gewiß verlangt für den , der seine harte Tagesarbeit
hinter sich hat , der Weg zum Sportplatz eine gewisse Ueber -
windung , die manchmal schwer fällt . Hat er sich aber erst ein -
mal überwunden und geht er dann regelmäßig zum Sport -
platz, ist es ihm zur Lebensgewohnheit geworden , ein - oder
zweimal wöchentlich eine Stunde Sport zu treiben . Tann
aber wird er bald merken , wie gut es ihm tut , wie er sich
frischer fühlt und wie seine Leistungsfähigkeit wächst .

Notwendig ist, wie das Wort sagt , das , was Not wendet .
Der durch den Schlaf allein nicht ausgleichbare Kräftever -
brauch , den die heute gesteigerte Produktion herbeiführt , ist
in gewissem Sinne eine Not . Der Sport , der sie zu wenden
vermag , ist daher k r i e g s w i ch t i g. -Er ist nie und nimmer -
mehr ein bloßer Luxus oder müßiger Zeitvertreib .

Furchtbare Bluttat im Kinderzimmer
Vater erschlägt zwei Kinder und verletzt das dritte schwer

I « Straßburg - Bischheim verübte der 35 Jahre
alte Schlosser Friedrich Heintz ei« furchtbares Verbreche ».
Während seine Frau am Morgen des vergangeue« Douuers -
tag ausgegauge « war , um Beforguugeu zu machen , griff er
zu einem Zimmermannsschlegel und begab sich iu de« Schlaf»
räum feiner Kinder, wo er blindlings aus die noch fchlafeude «
Kleiueu eiuschlug. Das 8jährige Söhuche« uud das erst «»cht
Monate alte Töchterche « wurde« sofort getötet . Mau

fand ste mit zertrümmerte « Schädeldecke« auf. Das dritte
Opfer, ein dreijähriges Mädchen , erhielt lebensgefährliche
Verletzungen uud wurde iu bedenklichem Zustand i«s Hospital
gebracht . Der Mörder begab sich einige Zeit »ach der furcht -
bare« Tat auf die Polizeiwache uud klagte sich au. Er umrbe
iu Haft genommen . Wds die schreckliche Tat bei ihm anslSste ,
bedarf « och der KlLr«« g. Es wurde eiue Untersuchung feines
Geisteszustandes veraalatzt.

Echreikensfahrt auf dem Bobeufee vor hundert Zabren
i» Der Dampfer .Ludwig" war mit satt ZOv Passagieren in Seenot

In diesem Sommer jährt sich zum hundertsten Male ein
Schreckenstag , der den Anwohnern des Bodensees noch lange
in Erinnerung blieb . Heute muß man darüber schon in der
Chronik nachlesen oder sich von den alten Leuten darüber
erzählen lassen , die aber selber die Geschichte auch nur vom
Hörensagen kennen . Der genaue Tag war der 18. Juli 1841 .
Ein wundervoller Himmel stand über dem See , strahlend
lachte die Sonne herunter . Im Lindauer Hafen lag
der Dampfer „Ludwig " bereit , um viele Gäste zu einer

Zwischen Körnerreife unö Sichelhenke
Srnttzei im « chwarzwald - Altes Brauchtum , alter Volksglaube

Nun reift das Korn in der Baar und im Schwarzwald .
Auf den Feldern wogen die reifenden Aehren . Der Bauer
wandert am Sonntag auf den „Frucht -Oefch "

, die Körner
auf ihre Reife zu prüfen . Morgen kann der Schnitt be-
ginnen . Ehedem wurde das Korn mit der Sichel geschnitten.
Die Sense verdrängte die Sichel ? die Mähmaschine ist
im Begriff , die Sense zu verdrängen . Aus dem „Schwobe-
land " ließ man einst gern die Schnitter und Schnitterinnen
zur Erntezeit ins Badische kommen . Nach altem Brauch
ging man einst mit reiner Wäsche ins Fruchtfeld . „Das walte
Gott "

, sagte man beim ersten Schnitt . Uralt ist der Glaube
an die K o r n h e x e und an den Bilmesschnitter . Letz-
terer erscheint den Landleuten gern , wenn sie abends durchs

Sornseld
heimwärts gehen . Nachts wälzt er sich durch die

elder und richtet großen Schade» an . Um Johanni schrei»

Aufnahme : Archiv

tet der Bilmesschnitter barfuß durchs Kornfeld . Ost reitet
er auf einem Bock . Unsere Vorfahren sahen ' in der Erntezeit
eine heilige Zeit . Daran erinnert das Fasten beim Ernte -
beginn , das Schweigen beim ersten Sensenhieb . Zur Ernte -
zeit durfte kein Gericht gehalten werden . Ein Festtag war
allezeit der letzte Erntetag . Mit bunten Sträußen
wurde der letzte Erntewagen geschmückt. Ehrwürdig sind dem
Bauer die Aehren der letzten Garbe . Man steckt davon ein
Bündel an die Scheune oder in die Stube . Dadurch wird
das Haus vor Blitzstrahl bewahrt . Beim Einfahren des
letzten Erntewagens wurde früher laut mit der Peitsche
geknallt oder gelärmt , um dadurch die bösen Geister zu ver -
treiben . Das Schwarzwälder Erntefest heißt heute noch
Sichelhenke . Die Sichel , das Symbol der Ernte , kam
wieder zur Ruhe . ( t .)

kühlenden Fahrt auf ben See hinaus zu bringen . Als auf
dem „Ludwig " der Platz für die vielen Interessenten nicht
ausreichte , wurde noch das Schleppschiff „M e r k n r" ange -
hängt . 470 Personen waren auf den beiden Schiffen ver -
sammelt , als der Anker gelichtet wurde .

Frisch -fröhlich begann die Fahrt , man war bester Laune .
Aber die Freude war nur kurz . Nach halbstündiger Fahrt
brach wie ein Blitz aus heiterem Himmel mit urgewaltiger
Kraft ein richtiger Bodensee - Sturm los . Die Schiffe
begannen zu schlingern und zu stampfen , die ängstlichen
Menschen drängten sich zusammen . Es dauerte nicht lange ,
da hielt das Schlepptau vom „Ludwig " zum „Merkur " der
Gewalt des Wasser - und Winddruckes nicht mehr stand und
brach. Hilflos trieb der Schleppdampfer mit seinen Passa -
gieren im aufgewühlten Element . Es waren bange Viertel -
stunden . Unerschrocken waren indes die Bootsleute des
„Ludwig " am Werk , das selbständig gewordene Schleppschiff
wieder anzuseilen und in die Gewalt zu bekommen. Nach
langem tapferen Bemühen gelang es.

Die Schreckensfahrt nahm schließlich doch ein glück -
liches Ende . Nach fünf Stunden Kämpfen und Schuften
gelang es den Steuerleuten , die beiden Schiffe doch noch heil
in den Konstanzer Hafen zu bringen , der gegen den Süd -

. weststurm Schutz bot . Müd und matt vom überlebten
Schrecken gingen die Passagiere an Land und blieben in Kon -
stanz über Nacht , um dann anderentags nach Lindau zurück-
zukehren . Sie haben diese Sturmfahrt lebenslang nicht ver -
gefsen. In dankbarer Freude über ihre glückliche Rettung
wurde von ihnen dann die sogen. „18 . Juli - Stiftung " organi -
siert , aus der dann bedürftige Einwohner der Stadt Lindau
jeweils am Jahrestag der stürmischen Fahrt Unterstütz »«-
gen bekamen .

Familien -Nachrichten
Geburtstagskinder : Schuhmacher Franz Josef Steine ! In Phi -

lippsburg , 81 Jahre alt : Maurermeister Anton Braun II . in Philippsburg ,
82 Jahre alt ? Frau Friderile Baur , Witwe , in Bernan -Altenrond . SN Jahre
alt .

weftnrben sind : Steuerbetriebsassistent «. D . Emil Pfeifer in
Philippsburg , Ii5 Jahre alt : Frau Franziska Meier geb . Hettler in Weitenung ,
77 Jahre alt ; Alfred Braun aus Bühlertal , gefallen , SS Jahre alt .

Ernannt : Zum wissenschaftlichen Assistenten Dr . rer . nat . Wolfgang Nrlep
am Institut für Forstbotanik an der Universität Freiburg i . 58r. ; Rektor Adolf
Neureuther beim Stadtschulamt Heidelberg zum Bezirksschulrat da -
selbst ; ?um Studienassessor Studienreferendar

' Dr . Arthur Nepvel beim
Sludienseminar Karlsruhe ; apl . Lehrer Otto Martin in Berolzheim zum
Lehrer ; die apl . Berufsschullehrerin Wilhelmine Schmitz an der Hans -
Tboma -Scbule in Mannheim zur planmäßigen Bezirksschullehrerin ; An -
gestellter Fritz Schmitt zum planmäßigen Amtsgehtlfen an der Hochschule
für Lehrerbildung in Karlsruhe .

prägen Sie es sich guf ein ! Es isf das Nferftt
mal deutscher Arzneimittel, die Weitruhm
erlangt haben und Millionen Linderung und
Heilung brachten . Jedes « flauet « .Arznei *
mittel trägt auf der Packung dieses Zeiche *
Es ist das Zeichen des Vertrauern .

loniinenial - REIFEN
culädeü-ticfam QümwU deutitfmt Qeukßö
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Karlsruher Filmschau :

Ufa und Capitol : „Friedemann Bach"
Vor wenigen Jahren haben

Studierende der Karlsruher
Theater - Akademie auf der
Konzerthausbühne den ver -
schollenen Reißer „Der Nar -
ziß" aufgeführt . Dessen Ver -
fasser, Emil Brachvogel (1824
bis 1878) , tauchte jetzt aber¬
mals mittelbar auf den glei -
chen Brettern auf . Nach
Brachoogles einst vielgelese -
nem Roman „Friedemann
Bach" nämlich wurde der
neue Terrafilm gleichen Ti -
tels im großen ganzen ge -
staltet . Um es gleich vor -
wegzunehmen : man hat in
diesem neuen Werk ein un -
gemein wertvolles , Personen -
mäßig und sachlich von erstell
Kräften geschaffenes . und
von anerkannten Künstlern
dargestelltes Filmschauspiel
ersten Ranges . Gleichwohl
wird der Film „Friedemann
Bach" trotz der prominenten
Besetzung und nicht zu übertreffender szenischer Verlebendi -
gung kaum volkstümlich werden , denn er stellt an den Durch -
fchnittsbesucher mehr als die alltäglichen Anforderungen .
Indessen gerade deswegen bietet das glänzende Stück der
Gegenwartskunst einen erlesenen Genuß und zwar in künst-
lerischer und in betont kultureller Hinsicht.

Sowohl der erwähnte Roman wie der Film behandeln
in freier Weise das abenteuerliche Leben des ältesten Sohnes
Johann Sebastian Bachs , Friedemann , mit seinem Glanz
und Elend . Im weiteren und engeren Sinn erleben wir
die ewige Tragödie des Sohnes eines Genies . „Im Schatten
des Titanen " fühlt sich der mehr genialisch - fahrige als wirk -
lich fchöpferifch -geniale Friedemann Bach bis zur Aufgabe
seines sittlich-charakterlicheu Lebens - und Künstlerweges un -
glücklich . Nach vorübergehendem Glanz verkommt der un -
glückselige Sproß der Bach-Familie im Elend eines Wan -
dertheaters . In einer Variante des berühmten Goethe -Ur -
teils über den Dichter I . Chr . Günther kann man auch von

riedemann Bach sagen : er konnte sich nicht bezähmen und

iSustaf Gründgen ? I« der Titelrolle

o zerrann ihm sein Leben wie sein Musizieren .
Die außerordentlich schwierige Darstellung dieser vroble -

« «tischen Künstlerfigur fiel Gustaf Grünogens zu. In
sozusagen gläserner Durchsichtigkeit gab dieser große Schau -
spieler der Figur ein fast unheimliches und andererseits —
jenseitiges Leben . Sein stärkstes Kunstmittel liegt in dieser
Rolle in den Augen . Den Vater Bach spielte in fast zu be -
haglichem Patriarchismus Eugen Klöpfer und dessen
Frau Lina Lossen , die vor mehreren Jahrzehnten als ju -
gendliche Liebhaberin und Heldin von dem Karlsruher Hof-
theater unter Mottl -Bürklin ihren stolzen Künstlerweg an -
getreten hat . Bon den zahlreichen Mitwirkenden , von denen
kein einziger Künstler eine Niete war , sind zum mindesten
zu nennen : der Emanuel Bach des Wolfgang Lieben -
einer , die Gräfin Kollowrat der berühmten und theater -

/ Ein tragisches Schicksal als Filmschauspiel
geschichtlich bedeutenden Hermine Körner , die warm -an -mutige Antonia der Leny Marenbach , die betörende Tän -zerm Fivrini der Camilla Horn und viele andere .

1 '^ nische Gestaltung zeigt ein überquellendes echtes©tlo üppigen Barocks und im Gegensatz dazu das einer
strengen und einfachen Künstlerfamilie . In kultur -

geschichtlicher und künstlerischer Beziehung macht der Zu -
sammenstoß des „modernen " Musikers mit den schmerzhaftnüchternen und gedankenharten Braunschweiger Kirchenrats -Auguren einen unentrinnlichen inner -dramatischen Eindruck .Sehr wesentlich und nicht etwa nur Illustration und Unter -
malung ist die hier von selbst gegebene reiche Verwendungder originären Musik der Bache . Die von Mark Lotharals selbständiger und andererseits höchst unterstützenderSpielfaktor ausgewählte und geordnete Musik wird von derBerliner Staatskapelle , von dem Collegium musicum unterProfessor Diener und vom Thomaner - Chor meisterhaftund in klassischer Prägung übernommen . Als Solisten an

der Orgel : Prof . Günther Ramin , am Cembalo der voneinem dieSwinterlichen Karlsruher Sinfoniekonzert hier be-
kannte Conr . Hansen , in der Violinpartie : Rud . Schulz .Die Gesamtspielleitung des außergewöhnlichen Filmschau -
spiels hat Traugott Müller inne .

Karl Joi ».

.Bitte, nehmen Sie den Hut ab !
'

Der Film ist heute ein Mittel der Stärkung der Volks -
gemeinschaft, sei es der Dokumentär - , der Spiel - oder der
Lehrfilm . Jvder Volksgenosse muß Gelegenheit haben , auch
äußerlich « inen vollen Genuß im Filmtheater zu bekommen.
Es stören ihn manchmal nur Kleinigkeiten — ein Hut der
ihm die Sicht versperrt , genügt vielleicht , um ihm dreißig
Prozent seiner Erlebnisfreut »e zu nehmen .

Ans öiesem Grunde , verehrte Frau , nehmen Sie Ihr
Hütchen , das « ine hohe Feöer , oder Ihren Hut , der Sombrero -
Ausmaße hat , im Filmtheater ab. Schimpfen Sie nicht, wenn
man Sie im Parkett höflich darum bittet - Auch dies« kleine
Mühe , die Sie vielleicht sogar zwingt , nach Schluß der Vor -
stellung einen Spiegel aufzusuchen , hilft mit , die Stimmung
zu erhalten und gehört im tiefsten Sinne mit zur Bildung ,
auf die wir Europäer mit Recht so stolz sind .

Oer Sport am Wochenende
Da « letzte Juli -Wochenende Bietet sportlich wieder recht viel . Die besten

deutschen Amateur -Radfahrer geben sich aus der Frankfurter Svortfeldbahnju den Titeitäinpsen im Bahnfahren ein Stelldichein , in Darmstadt sind rund1000 Studentinnen an den Reichswettkümpfen der Studentinnen im Schwim -
men , Tennis und in der Leichtathletik beteiligt , im Ruder - und Kanusport
gibt es einige größere Veranstaltungen , ebenso im Lager der Schwimmer und
der Schwerathleten . Der Pferdesport weist mit der Entscheidung des Münch -
ner 100 00v -Mark ' ReNnenS um das „ Braune Band von Deutschland " einen
weiteren Höhepunkt auf . Im Fußball bewegt sich der Spielbetrieb in recht
bescheidenen Grenzen . Ein Ereignis für den mainifchen Futzballsport ist das
Auftreten des fünffachen deutschen Meisters Schalke 04 in Frankfurt am Main
bei der „ Eintracht " . Die Westfalen werden bestimmt auch am „ Riederwald "
ein dankbares Publikum finden .

Oer Aufstiegskandidat auf dem Südsiem -Plaiz
Im morgigen letzten Aufstiegsspiel empfängt Slldstern Karlsruhe den

Meister der Gruppe Nord , Vf . TuR Mannheim - Feudenheim , der
sich durch seine Siegesserie bereits den Aufstieg in die Bereichsliga erkämpft
hat . Da diese Entscheidung schon gefallen ist , bedeutet das morgige Karls -
ruher Spiel für beide Mannschasten nur eine Prestige -Angelegenheit . Die
Feudenheimer werden ihren guten Ruf zu wahren suchen : die Slldster « -
Mannschaft , die am letzten Sonntag bei ihrem Spiel in Plankstadt nur zweiMann ihrer ersten Garnitur zur Verfügung hatte , wird bestrebt sein , mit
einer wesentlich stärkeren Elf ein gutes Abschlubergebnis zu erzielen . — Da «
zweite Spiel findet in Weingarten statt . Dort ist der BfR P f o r z -
heim zu Gast . Weingarten ist auf eigenem Platz ein schwieriger Gegner ,
doch könnte Pforzheim bei guter Tagesform wenigsten « ein Unentschieden
erreichen .

Ein neuer Phönix -Sieg ?
In der Spielrunde um die Karlsruher Fußball - Stadtmei -

st e r s ch a f t empfängt heuie abend Phönix im Wtldvark -Stadion die Mann »
schaft von Frankonia/Reichsbahn . Da Phönix das Spiel mit einer starken
Mannschaft bestreiten kann , ist mit einem Sieg des Bereichsligisten zu rechnen .
Die Phönix -Mannschast : Hartmann : Gizzi , Stutz : Schwab , Streek , Bayer :Lbert , Franz , Leonärdic , Schwerdle , Faitim . — Ein hartes Duell gibt es
in Knielingen , wo der FV ' Daxlanden zu Gast ist . Der Platzvorteil wird
Wohl den Ausschlag zu einem knappen Sieg der Knielinger geben . — Das
dritte Spiel sieht Rüppurr und Germania Durlach als Gegner . Hier hat
Rüppurr die besseren Aussichten .

Sladlxneisierschail der Handballer
Die Spiele der Stadtmeisterschoft gehen ihrer Entscheidung entgegen . Al «

letzte « Spiel der Staffel 2 steh ! die Begegnung K T V . — TV . G r ö tz i n -
gen auf der Tagesordnung . Gelingt es dem KTB ., in diesem Spiel Sieger
zu bleiben , was ällerding « nach den gezeigten Leistungen von Grötzingen noch
in Frage steht , so sind in der Staffel 2 drei Vereine punktgleich an der
zweiten Stelle und sind hiermit weitere Spiele notwendig . In der Staffel 1
ist die Sache wesentlich einfacher . Rüppurr steht an der Tabellenspitze und
Mllhlburg hat sich den zweiten Platz gesichert .

E « spielen in jeder Staffel der jeweilige Erste und Zweite gegeneinander ,
so daß auch der Zweite noch die Möglichkeit hat , den Titel der Stadtmeister -
schaft zu erringen . Die Spiele , die die Entscheidung bringen werden , haben
damit an Bedeutung gewonnen .

MeisierschaÜskämpfe der Ringer in Mannheim
Am 2 . und 8. August werden die Meisterschaften der deutschen Amateur »

ringer im klassischen Stil in Angriff genommen . Für die ersten Titelkämpf «
in Mannheim haben sich *2 Bewerber eingetragen , davon 22 im Bantam - und
20 im Weltergewicht . Während im Bantamgewicht Fritz Bischoff (Dortmund )
feinen Titel verteidigen kann , fehlt im Weltergewicht der Vorjahresmeister
Fritz Schäfer lLudwigshafen ) in der Meldeliste . Nachstehend die genaue Teil »
nehmerlifte der Mannheimer Kämpfe : Bantam : Fritz Bischoff (Dortmund ) :
Georg Pulheim (Köln ) : Michael Gehring (Mannheim ) : Justin Gehring (Lud -

zer ( beide Königsberg ) : Mader ( Breslau ) : Hantosch (Hannover ) : Seitzin »
ger ( Nürnberg ) : Plettenberg (Leipzig ) : Emmert (Bremen ) : Fischer (Leuna ) :
Troitzsch (Weingarten ) : Lerche ! (Dachau ) : Bayer ( Neuaubing ) . Welt er -
gewicht : Gustav Gocke (Dortmund ) : Rolf Pitz , Horn (Bremen ) : Tauer ,
Sedlmaver ( Neuaubing ) : Könen , Rohde , Weigel (alle Essen ) : Meurer , Säckel
(Mannheim ) : Alfred und Paul Korbling (Leuna ) : Schwindt , Kreitletn (Nürn -
berg ) : Prokasky (Frankfurt a . M .) ; Bocklet ( Stuttgart ) : Stringmann (Mül -
heim -Ruhr ) : Scholle (Leipzig ) : Hübner (Oranienburg ) und Stein ( Mem »
mingen ) .

Sport in Kürze
Reue NTRL . .Gemeinschaften wurden im Elsaß gegründet , u . a . in Stras¬

burg die Sportgemeinschaft der Ordnungspolizei und in Mülhausen die Spiel -
Vereinigung 1941, die aus dem Zusammenschluß von ASV . und ST . Rapid
hervorgegangen ist .

Die Mittelrhein -Ringerstaffel für den Pokalendkampf am 26. Juli in
Köln steht mit Georg Pulheim , Willi Möchel , Ferdinand Schmitz , Heini
Nettesheim , Theo Hilgert , Hans Westphal und Johann,Zil « . Gegen diese
Mannschaft wird Bayern einen schweren Stand haben .

Hollands bester Sprinter ist nach wie vor der Olympiakämpfer O !endarp ,
der jetzt in Haarlem die 100 Meter in 10,7 und die 200 Meter in 23,4 Sek .
jedesmal vor van Osta gewann . Am 24. August soll Osendarp in Haarlem
auf Jakob Scheuring tteffe » .

Die Leichiathleiik -Länderkämpfe zwischen Deutschland und Italien sowie
Deutschland und Ungarn , die in der ersten Augusthälfte In München und
Wien stattfinden sollten , sind verschoben worden .

WORTTEMBERQISCHESSTAATSBAD

OKlfrba *
im Schwarzwald

fOr Rheuma , Gicht , Ischias, Nerven
bei Folgen v .Verleljungen u .Unfällen

THERMALQUELLEN 33 - 37 ° O
Schritten durch die Badverwaltuno

in allen Apotheken
I Ankauf von >

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeister
KalserftraBe 179 A 40/1022

ftiermarkt

ÜB
« m Samstag , den 2«. Juli , stehen

wieder gröbere Transporte guter ,
schwerer und mittelschwerer , schwarz -
und rotbunter

Milchkühe u . Kalbinnen
aus den bestbekannten Zuchtgebteten
Norddeutschlands , desgleichen junge und
schöne , hochtragende und srischgekalbte ,
gut eingefahrene

Fahrkiihe u . Kalbinnen
fum preiswerten Verkauf bei

Rudolf Erhard
Nutz , und Zuchtviehhandiung .

Sulingen . Schöllbronner Str . 43, Tel . 266

4Ein8tellschweine
zu verk . Zu erfrag .

Wirtschaf « »um
Dammerstock .

Zu verkaufen

Mercedes 2 ßtr .
Mercedes 2,3 Etc .
Opel 1,2 Str .
Opel 1,8 Str .
DKW . 700 cem
Adler St . ir . l Str .
Fiat Topolino

585 ccm

Modaus Ulipfler
Tel . 14. Karlsruhe ,
Sulinger Sit . 47.

Gebrauchte ?
Flchtl -Sachs -

Motorrad
verkauft Klingele ,
vübschftr . 26, « he .
Anzus . 13—20 Uhr .

Z» verkaufen :

Kinder -
Kastenwagen
elfenbein , m . Ma¬
tratze , zum PrciS
von 12.— Jt .

Waldstr . 28 , III .

Gebrauchtes

Damen-
Fahrrad

zu verkauf . Kriegs -
str . 16t , 3 . St ., r .

Gut erhalt ., weihe

zu verk . Anzuseh .
abends von 6 Uhr
ab , bei Thum ,
Uhlandstr . 41, IV .

Zu verkaufen :
Hellgr ., neuwertig .

Herrensportrock
Frack mit Weste ,
Cutawah m . Weste ,
feinste Stoffe und
Verarbeitung , bill .
Kaiserallee 60, pari .

Schlimmer und He
dunkel eichen , mit ' Spiegelschraik und
Waichtisch mit Marmor . Küche , best , aus
Büfett , Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker mit
Linoleum , Pitschpine , sowie 1 ovaler
Tisch , poliert . » « « meisterftr . 17, l . l .

Pumpanlagen• Kitt »
automatische

» ut »« a1chv« mpe » . Wasserenteise .
nungs - und Enthärtungsanlagen .

Wasserversorg . , Brunnenbau billigst dch.
Kr . Amolsch , Khe . . Amalienst . 37 . Tel . 88.
Teilz ., 24 Monatsrat . Sofort lieferbar .

taiM-llmd-

mit DKW . - Motor ,
fahrsicher wie Groß -
Lastwagen , große
Laderäume , wirtsch

. Transportausnützg .
gegen Bezugschein lieferbar .

Theodor Leeb . DKUI - Spezialhaus
Karlsruhe , Amallenstraße 63

Telefon 2654 55

kausgcsuche
Gut erhaltene «

zu kaufen gefucht .
Rastatterstr . 29, pt .

1 K.-Bücherranzen ,
1 gebr . Kotos - »d.
Haargarnläufer , 1
Steingutto « f, 25-35
Ltr ., zu kauf . gef .

Ruf , Bulach ,
Neue Anlage 18

Größe 24—25, zu
kaufen gesucht . An »
geböte u . Rr . 7698
a . d. Badische Presse

Mteiose
in Leder , Bundw .
100 cm , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . 7706 an
die Badische Presse .

Herzctörongen . .?
Harzklopfen, Sdiwin-

hl , Atemnot,delgefü ! .Schwäche? —»
«Herzkraft* nehmen.
Es stärkt das Herz,
es bringt Besserung.
Flasche RM. 2.70, in
Apotheken . Prospekt
gratis . Homöop. Cen¬
trale , Hofrat V. Mayer

Bad Cannstatt .
Stjeatl
mm

VUuua
wim

ilt wilder eingetroffen

St Hebeisen
Beiertheim .

Cpe I <* Kadett
«der anderes kleines Auto

in gutem Zustande zu kaufen gesucht .
Angebote mtt näheren Angaben (Bau -
jähr etc .) unter Rr . 76 622 an die BP .

Kleidung
aller Art für Herren und Damen ,
Knaben , Mädchen und Kinder , desgl .

tviis«be und Gckube
kaufe stets zu guten Preisen . Khe . ,
Würz , Zähringerftr . 58» , Telefon 120«

Sauer-Heu
kauft jedes Quantum , Aufkäufer
gesucht .

Emil Grethel & Co., GmbH.
Werk Bühl (Baden )

Stevbefülle itt Karlsruhe.
22. Juli : Willi Heinrich Decker , 2 I . alt (Homberg ) . 28 . Juli : Johann
Georg Schmieder , Kaufmann , Ehemann , 63 I . alt (Essenweinstr . 88) ;
Karl August Stoll , Kaufmann , Ehemann , «2 I . alt (Hohenzollernstr . 35 ) ;
Karl Schuck , Professor , Witwer , 5« I . alt ( Slldendstr . 3) ; Karolina
Graßinger , Näherin , ledig , 40 I . alt (Herderstr . 1) . 24. Juli : August
Weber , Gast - und Landwirt , Witwer , 58 I . alt ( Iffezheim ) ; Ludwig
Moses , Werlmeister , Ehemann . 61 I . alt (Wörth ) . 25. Juli : Wilhelm

Friedrich Hennrich , Schlosser , Ehemann , «5 I . alt (Kriegsstr . g2) .

Gottesdienst-Anzeiger
« turnt . Gottesdienste

Sonntag , de» 27. Juli 1841, 7. e . » . Tr .
Etadtkirche : 10 Mondon . Klein » Kirche :

8.8g Mondon : 11.15 KdGdst . Mondon .
Schloßkirche : 10 Metzger . Johanniskirche :
8.80 Haub : 9.45 Haub : 11 KdGdst .
Hautz . ghristuskirche : 10 Gocker . Mar -
kusklrche : 1(1 Seufert : 2V Gefallenen -
gedächtnisfeier . Lutherkirche : 9 .80 Gok -
ker. Maithäuskirche : 10 Glatt . Karl -
Friedrich . -Ged . -Kirche : 10.15 Kopp ! 11.15
KdGdst . Beiertheim : 10 Drehet , « tädt .
Krankenhaus : 10.80 Stolz . Turnhalle
Dazlandcn : 8 .80 Kopp . Gemeindehaus
« ldsiedlung ! 9 .30 Kopp ? II .8« KdGdst .
Rintheim : 10 Walthet . Hagefeld : 9.30
Ziegler . Rüppurr : 9 Dreher . Diako -
nissenhaus Rüppurr : 9 Kirchgang in
Rilppurr . Diakonissenhans Sofieastr . :
9 .80 Stol, .
<?» . -luth . Gemeinde , Kirche am Luther -
platz : 10 Schmidt .

« lang . Gottesdienst in Durlach
am 27. 7. 1941

Etadtkirche : 9.45 Uhr Hptgdst . : 10.45
Uhr Kdgdst . ( Dill ) . Lutherktrche : 9 .30
Uhr Hptgdst . ! 10.45 Uhr Kdgdst . ( Fils ; ' .
Wolfartsweier : 8.30 Uhr Hptgdst . (Bei -
sel ) . Aue : 10 Uhr Hptgdst . : II Uhr
Ehrl . ; 13 Uhr Kdgdst . ( Beisel ) .

Spang . Gottesdienst in Söllingen
Bonntag , de» 27. Juli , 8. k . n . Tri » .

Vorm . 9 Uhr : Jugendgoiiesdienst .
10 Uhr : Hauptgottesdtenst (Text : I . Tim .
6, »- II ) . Nachm . 18 Uhr : Christenlehre .
AbendS 20 Uhr : Erntebtttgottesdienst .

MULCUTO
DIAMON

ZWEISCHNEIDER

Jf
Ö ST

■£> ——^ ÜR DEN
STÄRKSTEN BART

DI« praktisch « Erfindung
mit fühl - u. sichtbarer Tastkerbe (D.R.P.)
und 2 vetschiedenen Schneiden für

Vor- und Nachrasur

Gebrauchsanweisung :
Normalschneide Nr. 1 für die VorrasurHoiiiscmiiischneide

Nachrasur
Tastkerbe Nr. 3 zur mühelosen Unter¬
scheidung beider Schneiden .

Raiiefproblam 10Qo/o gelöst

64 134
In den Fachg & chäften zu haben

Mulcuto-Werk , Solingen

Auswärtige GtevbefSlle.
( Bus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Blumenau : Friedrich Har , 21 I . alt . Bühlertal : Alfred Braun , 2« I
alt . SckartSweier : Jakob Fuhrt , 78 I . alt . Emmendingen : Dr . Hai >-
Fluck , 88 I . alt : Karolina Heidenreich , 6« I . alt . Hub : Rofa Heitzmann ,32 I . alt . Lindau : Walter Stolze , 47 I . alt . Marlen : Karl Muler .
21 I . alt . Mannheim : Friederike Bickel , Witwe : Berta Butz , 85 I . alt .
Waltet Dach , 27 I . aliiFrtv Engelauf ; Otto Müller , 22 I . alt : Dr . jur .
Mar Reib , 27 I . alt . Mundingen : Karl Ludwig Kraher , 22 I . all .
Neckarau : Heinrich Schwan ?, 20 I . alt . Neuostheim : Emil Fleck . Oetig .
heim : Ludwig Reith , 31 I . alt . Osfendurg : Emma Müder , 72 I . alt .
Pforzheim : Felix Pohl , 38 I . alt . Rheinau : Wilhelm Neumann , 80 I .alt . Sinzheim : Anton Walter , 25 I . alt . Singen : Fritz Pfullenddrfer ,21 I . alt . Schellbronn : Emil Sparn , 29 I . alt . Schwetzingen : Franz
Köhler . Steinhausen : Anton Straub , 22 I . alt .

Danksacjuncj .
FOr di« zahlreidten Beweise der Teilnahme beim Heimgangeunseres edlen und teuren Neffen und Vetters

Gustav Kraft
Bürgermeister der Stadt Ettlingen

Inhaber de » EK. 1 . Klaue
sagen wir allen tiefgefühlten Dank . Besonders danken wir denVertretern von Stadt , Partei , Staat und Wehrmadit , den Vereinen ,der Geistlichkeit und der Schwesternschaft .

Namens der trauernden Hinterbliebenem
Fl-au Karoline Günther Wwe . u. AngehSrlge
Johanna Deuser , Haushälterin.

Ettlingen , den 2t . Juli 1941 .



Stellenangebote
Wir suchen für sofort oder später tüchtige

Mechaniker

und Dreher sowie

Werkzeugmacher

Meldungen erbeten Montag bis Freitag 15- 17 Uhr
Haldenstraße 48

Knecht ÄÄ Bad Cannstatt

Tüchtiger Vorarbeiter
zum Einschnitt von Grubenholz gesucht .

SrubeMZ'SllMISgeiellM» ff.«.
FRIEDRICHSTHAL (SAAR)

Wir suchen per sofort oder bald

einige tüchtige , jüngere
kaufmännische Kräfte

in ausbaufähige Stellungen für unsere
Abteilungen Einkauf , Buchhaltung
und Verkauf . Bewerbungen mit Licht¬
bild , Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltswünsche erbeten unter
K 76604 an die Badische Presse .

Wir suchen für sofort oder später

tüchtige , branchekundige

Verhäuferinnen
für alle Abteilungen unsere s Hauses

Nur fachkundige Bewerberinnen werden gebeten
ausführt , schriftl . Angebote mit Zeugnisabschriften
einzureichen . Persönliche Vorstellung mit Original¬
zeugnissen tägl . bisll Uhr in unserem Personalbüro

- ^
. DBS HHUS PCR tlfftN DUBÜTfiTEK. IS

Sofort gesucht :

Büfettfräulein .«> A„«„a.r.„
Perfekte Bedienung , Heusbursche

Ketterers Schloßkeller , Pforzheim , Bahnhofplatzz. Tei . 6052

Wir suchen für sofort oder später

KMstuhWhrerln
Persönliche Vorstellung mit Original¬
zeugnissen täglich bis 11 Uhr in unserem

Per <onalbüro

j MihW
LP«S HRUS OEB SITTENQUdUTftTEN. TK

Konditormeister
8 « tfftttSenIeit (r , mit Meisterbrief , für
baldigen Eintritt gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften , Lichtbild und Ge-
ZaltSforderung an

Konditiirei-Kaffee z. Raben,
Sulingen (Tchwarzw.)

Suche zum baldigen Eintritt tüchtig .,
flsitzig-n ,

Bäcker u. Konditor
in angenehme Dauerstellung ,
Josef Dietsche , Bäckerei und Konditorei ,

Rastatt L B ., Gchloßstraße 8.

Gesucht für aofort oder später :

1 jugendlicher Hilfsarbeiter
2 Heizungsmomeur-Letiriinge
1 Lehrfräulein od. r Anfängerin

für das kaufmännische Büro.

Angebote erbeten an :

Bechern & Pest
Heizungs - und Lüftungsanlagen

Treitschkestraße 1

Di« Evangelische Gemeinde Neustadt (Schwarz-
waldl sucht auf 1. Oktober 1941 einen

Organisten (in)
(evtl . auch in Freiburg wohnhaft ) für Sonntag¬
vormittag , und in Neustadt eine Person zum
Heizen der Kirche .
Angebote an das Evangelische Pfarramt
Neustadt (Schwarzwafd).

Wir suchen zum Dienstantritt am 1 . Septemb .

tüchtige Stenotypistin
Persönliche Vorstellung mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften zwischen 17 und 19 Uhr.

Oeneraldirektion des Badischen Staatstheaters.

Für ßeschäftshaushalt
Für frauenlosen Geschäftshaushalt suche ich per sofort
oder später eine gut aussehende

tüchtige und zuverlässige Kraft ,
die gleichzeitig im Verkauf im Geschäft mithelfen kann.
Zuschriften mit Lichtbild an »
J. Neckermann , Milch - u . Lebensmittelgeschäft ,Mannheim , Nietzschestr . 22 , Fernruf 449 60 .

Tüchtige Stenotypistin
ab 1 . September gesucht , für
Behördenbetrieb . - Zuschriften
mit Bild, Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprü¬
chen unter K 76 510 an die

Badische Presse erbeten .

Wegen Todesfall meiner Frau , die i» einer Stadt
(tu . 17 000 Einwohner » innerhalb Baden » ei» neues ,
modernes Putz- ( mit Salon > und Modewarengeschäft.
3 große Fenster , gegründet hat, suche ich sür sosort
oder später eine ersahrene, in allen vorkommenden
Arbeiten ( Tlumpenverarbeitungj bestens «ertraute
und perfekte , jüngere

Putzmachermeisterin
welche die Leitung des Geschäfts zu übernehmen hat ,
zumal sich der Inh . In leit . Tiellg . bes . Hilfskräfte
stehen zur Verfügung .
Erforderlich: Sinkaufskenntnisse, erstN . Bedienung
einer verwöhnten Kundschaft . Spätere Uebernahme
des Geschäfts nicht ausgeschl. Sofortige Angebote
mit Bild erbeten unt . Nr . 76 623 a. d> Badische Presse.

Wir suchen auf sofort eine perfekte

Stenotypistin
und Kontoristin

evtl . auch Anfängerin Vorzustellen am
Montag den 28 . Juli 1941 von 9 bis 12 Uhr
und von 15 bis 17 Uhr.

Landesverband Bad . Schafzüchter
Karlsruhe, Beiertheimer Allee 19

Lehrmädchen
für das Büro stellen ein

«Mw , Soffmann
Karlsruhe Kaiserstr . 122

Zuverlässiger , solider

Kufer oder Hilfsarbeiter
sofort gesucht. Auch eine kräftige
Frau als

Hilfsarbeifertn
wird ebenfalls sofort eingestellt .

Wilhelm Geiger , Weingroßhandlung ,
Heidelberg, Bergheimer Str . 5 .

Tüchtiger

Fuhrmann
für 2 Pferds auf sofort gesucht .

ßiergroßhandlung W. u. E. Fritz
Karlsruhe , Marie -Alexandra -Stratze 43.

Zuverlässiger

Ausläufer
der Rad fahren kann
sofort gesucht .

Badische Presse
Waldstraße 28
Telefon 7355 56

Für sofort oder später gesuchte

Allein -Hausdiener
Zimmermädchen
Küchenmäddien

Hotel Pfälzer Hof , Kaiserslautern .

Maschinen - und
Hand - Näherinnen

für ganze und halbe Tage sofort
gesucht .

H. Burdewick K.-G .,
Bekleidungsfabrik ,
Karlsruhe , Karlstraße 3t

Für unseren Küchenbetrieb suchen
wir tvegen Verheiratung der bis-
herigen Köchin ein« ersahrene,
selbständige

ee

nicht unter 30 Jahren . Außerdem
mehrere

Hausgehillinnen
für Küche und Haus . Angebote
mit Zengniffen und Lohnanppruch
an die Verwaltung der

^
Hochschule für Lehrerbildung .
Eßlingen a . N.

Gesucht für sofort

tüchtige Bedienung
evtl . Anfängerin . Angebote mit
Lichtbild u . Zeugnisabschriften an

Hölsch, zum Schwanenbräu
Oberndorf a. R.

BadischeWeinstube
in Berlin sucht zum 1. September

geeignetes Fräulein
zur Unterstützung der Frau . - An¬
fragen mit Bild an Frau Maler ,Staufen im Breisgau, Kirdiplatz 2.

Für meinen größeren Haushalt
suche ich für sosort eine

tüchtige Stütze
welche im Kochen erfahren ist .

Fritz Mayer , Metzgerei
Sftlingen «• 91.,
Pliensaustr . 43, Tel . 6097 .

Suche für Anfang Sept . oder
später zuverlässiges , in allen Haus »
arbeiten erfahrenes

Mädchen
das auch im Nähen und Bügeln
bewandert ist , in Dauerstellung .
Kochkenntnisse nicht nötig .
krau Paula Scheufeien

Papierfabrik ,
Oberlenningen-Teck.

Gesucht für Bedienung und
etwas Hausarbelt ein tüchtig«

Mädchen
Gasthaus z .Grünen Baum

Frau KI. Endres , W o l s a ch ,
Kinzigtal .

Für Bedienen und Haushalt

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , in Dauer¬
stellung gesucht . Zeugnisse und
Bild zu richten an

6 . Mornhinweg
Gasthaus zur Krone ,
Sindelsinge » b. Stuttgart

Suche per 1. Sept . evtl. früher
tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt . Das -
selbe könnte bei Eignung l—2mal
in der Woche Verwendung als
Bedienung sinden .

Z . Halft , zum Kirchtal,
Ttuttgart-Zussenhausen,
Telefon 81029 .

Für Haushalt wird zum l . Sept .
ds . Js . ein

Alleinmädchen
gesucht . Bei nicht vollständigen
Kochkenntnissen können solche er -
worden werden . Angebote mit
Lichtbild an
Fabrikant Georg Allgaler

Uhingen, Kr . Göppingen.

Mädchen
oder Pflichtjahrmädchen (älteres ) per
sofort oder später gesucht .

Müller, Karlsruhe, Hirschstrafle 120
Wegen Verheiratung meines Mädchens
s u ch e ich auf 1 . Oktober zuverlässiges ,
folbstNidiges

Mädchen
für Haushalt .

Friseur D t i m o tt n ,
Schwenningen a. Neckar .

Sud» ein Mädchen
für Zimmer und Haushalt
auf 15. August .

« ahnhofhotel Figel ,
Rottenburg a. R . , Tel . 382.

Kinderliebes

Haddien
mit Kochkenntnissen, das selbständig
einen Haushalt führen kann , sofort oder
später gesucht .

Jäger , Boeckhstraße 25 , Part .

Kinderliebes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , zu Ehepaar mit
drei Kindern unter sechs Jahren , aus
l . Sept . gesucht . Plothe , Karlsruhe ,Weinbrennerstr . 7«, III .

Zur selbständigen Führung meines Ge>
schäftshaushaltes suche ich ein fleißiges ,zuverlässiges

Mädchen
Gute Behandlung zugesichert .

Sanitätsiiaus Paul Schaler
Pirmasens , Schlich stratze 15.

Zuverlässiges , fleißiges

mwtn für Beihilfe
am Herd bei guter Behandlung für
sofort , l . oder 15. August gesucht .

Eugen Hailer , Bahnhofhotel,
Backnang, Württemberg .

Suche zum 1. August oder 1. Sept .
in Arzthaushalt zuverlässiges

Alleinmädchen
rau Dr . Bettag , Mannheim ,ais^rring 18. •I

Hausvehilfin
in Arzthaushalt mit 3 Kindern gesucht .

Dr . Hch. Rettig ,
Karlsruhe , Weinbrennerstraße 4

Hausgehilfin
tüchtig und zuverlässig , die perfekt ist
im Kochen und in der Führung eines
Haushalts , möglichst in Dauerstellung
auf sofort oder später gesucht .

Dr. H . Neriich , Karlsruhe
Werderplatz 29.

Wegen Heiniberufung meines seit-
herigen Mädchens suche ich auf
1. Sept . oder später jüngere , zu-
verlälstge

Hausgehilfin
für Geschäflshaushall . Familien -
anfchluß.

krau Klara Dölker
WittlensweUer , Kr . Freudenstadt .

Hauptstraße 24.

Zum baldmöglichsten eintritt suche ein«
tüchtige

Hausoehtlfin
in kleines Einfamilienhaus . Kochkennt»
Nisse nicht erforderlich .

Baumeister Emil Haller ,
Bad Cannstatt, Taubenheimstr. 44,

Fernsprecher 605 20.
Wegen Erkrankung meines Mädchens
suche ich für sofort oder 1. September
eine zuverlässige, selbständige

Hausgehilfin
oder einsache Stütze,

die möglichst perfekt lochen kann .
M . Günter , Chabeso-Fabrtk ,
Freudenstadt , Tel . 715.

Intelligente , saubere , alleinstehende

Frnu oder Fräulein
Nicht über 5V Jahre , zur Führung eine <
Haushalts gesucht . Angebote unter
Nr . 7« 188 an die Badilche Presse .
Aelterer Handwerksmeister sucht

ältere Frau
zur Versorgung des Haushalts gegen
freie Wohnung . Angebote unt . K 76 507
an die Badische Presse.

Lehrmädchen
als Verkäuferin für sofort oder später
gesucht , vorzustellen vormittags .
Emil Jäger , Khe. , Klauprechtstraße 11,

Kurz -, Weiß- und Wollwaren .

in oder außer dem
Hause gesucht .

Kugler
Liebigstr. 8, pt.

lllllllllllllllllllllllllllll

zum Bügeln und
Flicken gesucht. An-
geböte u . Nr . 7702
a . fc. BadischePresse
imiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii

Taget - oder
Pf licht jahr -

fur Haushalt m.
2 größeren Kin¬
dern gesucht.

Hob. Wagner -
Allee 33

1. Stock rechts .

Ämtliche Anzeigen
Ratten -Bekämpfung.

Nach Feststellung der Ortsbauernschaft
hat die Rattenplage in Rintheim über -
Hand genommen . Im Interesse der
allgemeinen Ordnung innerhalb dieses
Baugebiets sowie zur Sicherung der
Ernte geht hiermit an sämtliche Eigen -
tllmer und Nutzungsberechtigte von
Grundstücken im Stadtteil Rintheim ge -
mäß § 2 der Verordnung des Bad .
Ministers des Innern Uber Vertilgung
von Ratten vom 12. 7. 1937 i . d . F .
der Verordnung vom 10. 6. 1938 (® . u .
58.881. ®. 49) folgende

Anordnung !
Sämtliche Eigentümer und Nutzungs -

berechtigte von Grundstücken, die im
Stadtteil Rintheim gelegen sind, haben
in der Zeit vom 1.—4. 8. 1941 gemein-
sam alle erforderlichen Maßnahmen zur
Rattenvertilgung zu ergreifen . Hierzu
haben sie erstmals ' am Freitag , den
1. August ds . I ., Rattenbekämpfungs -
mittel auszulegen . Diese sind in den
hiesigen Drogerien oder bei Schädlings -
bekämpfungssirmen zu erhalten . Die
Vertilgungsmittel müssen bis zum 4 .
August 1941 liegen bleiben und find
gegebenenfalls bis zu diesem Zeitpunkt
zu ergänzen .

Die ordnungsgemäßen Ausführungen
dieser angeordneten Maßnahmen wer-
den überwacht. Soweit die Ratten -
bekämpfungsmaßnahmen nicht durch
eine Schädlingsbekämpfungsfirma (Kam-
merjäger ) durchgeführt werden , dürfen
als Bekämpfungsmitlel nur Meerzwie -
belfabrikate verwendet werden .

Die Kosten tragen die Hauseigen -
tümer bzw . Nutzungsberechtigten selbst .
Falls die Durchführung dieser Maß -
nahmen unterlassen werden , ist die
Stadt berechtigt, die Maßnahmen auf
Kosten des Eigentümers oder Nut -
zungsberechtigten zu treffen .

Karlsruhe , den 23. Juli I»41.
Der Oberbürgermeister.

Kopfschmerzen
Leib - und Rückenschmerzen , so¬
wie quälende Rheuma -Schmerzer »
beeinträchtigen Immer das Aus¬
sehen der gepflegten Frau . Da¬
her nehmen Sie bei auftretenden
Schmerzen eine Herbin - Stodin -
Tablette , welche ja so überaus
wirksam ist , das Uebel an der
Wurzel packt und die Ursachen
schmerzhafter Störungen erfolg¬reich bekämpft Am besten Sie
verlangen in der Apotheke Webers
Tabletten gegen Schmerzen , denn
diese bringen die gewünschte Er¬
leichterung . Achten Sie aber im¬
mer auf das H Im Dreieck .

10 Tablattan RM0.52
20 Tablattan .. 0.91

2.20

Hertin-Shdin
WebersTablette gegen Schmerzen
H. 0 . iL WEBER . MAGDEBURG



?kb heule Samstag
Gustav Fröhlich
H.v. Meyerinck
Paul Kemp
u . a .

Die Geschiehte eines Spielers und
Glücksritters , eines Jener Aben¬
teurer, die in der ganzen Welt

xu finden sind .
Zuvor die aktuelle Wochenschau I

Heinz Rühmann
Leni Marenbach
Harald Paulsen
Lotte Rausch

U/If 1MOÜO

Engel
waren

Bin übermütiges Lustspiel, erfüllt
von komischen Situationen , schlag¬
kräftigen Pointen , inszeniert
von Professor Carl Froelieh .

Ab Sonntag die neue Wochenschau !
Beachten Sie bitte unser Wochenschau - Sonder - Inserat .

£ n
°

a
° ™

X .g n Uhr : MMMlI -MHeilMlkIlW
Eintritt 40 Mg., Wahrmacht und Kinder 20 Ptg.

Samstag t 3.00, 5.20, 8.00 Uhr
Sonntag s 2.45, 5.20, 8.00 Uhr (numeriert )
Jugendliche nicht Zugelassen !

GLORIA

Samstag l 2.15, 5. 30, 8.00 Uhr
Sonntag : 3.00, 5.20, 8.00 Uhr (numeriert )
Jugendliche nicht zugelassenl

pALI

In NeuauffOhrung !

Bin Gustav AlthoffrFilm
nach Motiven der Operette von
Josef Strauß und einem Büh¬
nenstückvon Roland Schacht .

la dm Hauptrollen !

Magda Schneider
Wolf Albaeh -Retty
Hilde von Stolz
Rudolf Platte
Hubert von Meyerlnck
Fritz Odemar . ...

Bin lustiger Film m . allerhand
tollen Verwicklungen , die letz¬
ten Bndes aber dann doch
zum guten Schluß führen.

Samstag i 3.15, 5.30, 8.00 Uhr
Sonntag : 3.00 5.20, 8.00 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm .

Die neueste deutsche Wochenschau
folgt am Schluß des

Programms .
Jugendlich « nicht zugelassen I

Ab Sonntagt

Die neue Wochenschau !
Heimkehr der Sieger von Kreta Vorstoß zum Ladoga - See

Freiwillige aus allen Ländern Europas im Kampf gegen den Weltbolschewismus .Kampf in Bessarabien und in der Ukraine . Panzer stoßen zum Dnjepr vor .
9 Millionen Soldaten stehen sich im Kampf gegenüber .

Deutsche Jäger im Angriff . Der Sturm auf die Stalin - Linie.Oberst Mölders von erfolgreichem Feindflug zurück
Während der Wochenschau kein Einlaßt

• PALI • RESI

PhOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

VergröBerungen
®holo-9äaer
Kaiserstr .il 2, zw. Herren - u .Waldstr .

fl ^ lj Doubl«
I vfllfl Siiber

I BrillantenM WM R W> Schmuck
kauft zu guten Preisen

Fr. Abt
Ecke Passage und Waldstr .

G 40/5983

?

Triko
nhe odergekocht«
FrBctate mit oder

ohne Zucker
InZabindegliser *

und - gefäßen

Beutel
"
25 P»0-

- e - s 'ei 'er : Friko- Dorfrrund , Postfach 223 Ruf : 34732

„ FR IKO - AUSLIEFERUNGSLAGER "
Karl Böhler, Mannheim L 51 , Postfach 249 , Ruf 22744

Raslermesser , scheren
Haarfchneidemafchlnen
achlmitt und repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

Karl Hummel
Werderstraße 11/13

CHRIST}## /^
hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische Federn . Hohe Füllkraft
lange Lebensdauer . Muster gratis
Jos . Christi Nchf . Cham - Opf . 315

ich kaufe und tausche
auch alten Silber - und
Doubläfchmuck - gleich
in welchem Zustand

Heinr . Paar
Kal *ar «tr . 7 8 , am Adolf - Hltl . r - Plat *

I

Sofortig . Erledigung auswärtiger I
Zusendungen . A. C. 40/1021 I

Kron. engeld ^ ShelM

15.- RH täglich
Vers .-Büro Nopper , Karlsruhe , Klosestr . 1
10.- RM. tägl . Krankenhausgeld 1.75 Mts.-Btr.

+ „Bnidileidende hört zu !
" +

(Kuhrtf Tie tu mir in die Sprechstunde kommen , lassen Sie sich«t ' ti ' UV bon mir „ gratis - die Broschüre mit ärztlichen GutachtenmmV fÜrtürttY iil« hit«M ß 'twii fitä ltitM /ttvötS

3cttaniff ( !
Trotz aOti Vorurteile kauft» Ich mir am z . t . 18Z7 bei Herrn W. vackha » ? ta
Neustadt ». d. Weinstraße , Hetzelplatz 3 , einen Danzeisen -Apparat für meinschweres Bruchleideu . Nach dem Anlegen stellte ich fest , bafe der Bruch gut zurück -
gehalten wurde . Damit wich auch dt« seelische Depreffi »» , unter der Ich seit Jahrenzu leiden hatte . I » 5 Monate » war mein Bruch geheilt . Ich hin SB Jahr « alt undnun wilder fröhlich und gesund .Di « don mir auf dieses Patent aufmerksam gemachten Leidende » kauften auch de»Apparat und stnd vollkommen zufrieden , waz mich sehr freut .
Damit »a» D » » i « lsenfchr » r » chh e il » ers a h r « » » hnr v » « >ratio » bald Gemeingut wird , bitte ich, diese » Dankschreiben f, bekannt „« «che« , »aß jedermann i« Sa » Sarrpfalz und auch darüber hinaus » enntnis da-»»» bekommt.
Schwegenheim S. Speyer , den 6 . Februar 1938 gez . Heinrich SilhtlttagtLHauptstrab » IS
Stllch « Monat , nach einer vorgenommenen Operation erlitt mein heut » drei Jahr «alt «r Sohn wiederum ein Bruchleiden .Mitte Dezember 1SZS wandte ich mich an Herrn Danzeife », dessen Patent « batSeiden meine » EohneS beseitigten .
Dettenkof «» b. « eiselhöring , am 10 . Juli 1937 Alois Rillt , Landwirt .
„Kostenlos " zu spreche» »in ich sür jeden Lruchleidenden , der vorher die Broschüre»«lese » hat , in Neustadt/Weinstr ., Kriedrichstr . 7, 2. 8 . 8— 12 u . 13— 16 Uhr , 3 . 8.8— 12 Uhr ; Bruchsal , 4 . 8 ., Bahnhofshotel Friedrichshof , 8— 10 .30Uhr ; Karlsruhe/ « .,4 . Frl . Danzeifen , Ludwig -Wilhelm -Etr . 3, IV . Stock, 1t — 18 Uhr : Baden -Baden ,8 . Hotel Müller , Langegalle 34 . 8— 12 Uhr : » ühl/Bade « , 6. 8 ., Hotel BadischerHof , 14— 17 Uhr : Osfenburg/B ., 7 . 8 ., Hotel Kettetet , 8— 12 Uhr ; Freiburg/Br .,9 . 8 ., Hotel Minerva , 8— 12 Uhr ; Mannheim , 11. 8 ., Hotel Hessischer Hof , 14— 18Uhr : Heidelberg , 12 . 8 ., Hotel Bayrischer Hof , 8— 12 Uhr : Land «, 18 . 8 ., Hotelech » terlei « , 8— 11 .30 Uhr .

« Sildelm ivackbaus , Neuttadt/Weinstraße , Sriedrichstrafte 7 .

BrauneRadler
(Elldienst)

b«org. n alles. Rufen Si.
8831

HlrschstraBe 28 , Karlsruhe

Es brennt , es brennt
des Onkels SchreiRuft noch die Feuerwehr herbei .Er schreit, weils Hühnerauge brennt.Und er das „ Lebewohl" * nicht kennt .

•Lebewohl gegen Hühneraugen u . Horn¬
haut . - Lebjewohl-Fußbad gegen empflndl .Füße , in Karlsruhe in Apotheken u . Drog .in Durmersheim : Marienapotheke K.Rupp .

Briefpapier
soviel Si. woll. n , da » g. M

Zeit nicht, aber was Sie

brauchen , das bekomme « S»
Lch i. tit bei schön. r Auswahl

im leistun9 »» hig. nFachg«. * a ft

WaldstraBe 46

hinter der Houptpost
Anruf 8865/S866

MSSMilAlHAUSj » » ™

BETTEn • 6AR0lf1En • TEPPICHE - MÖBEL

mOBEL . BETTEN UND SARDINEN BETTEN UDO GARDINEN , BETTENKarlsruhe
Wilhelmstr . 57

Karlsruhe
Am Werderplatz

Heidelberg
Hauptstraße 80

Karlsruhe
Kaiserstr . 86

Gurkenhalt
zum Einmachen von Fruchten aller Art .
Gesund u , würzig , da keine Chemikalien .

Preis 10 Pfg .

Kapitalien
Gelder auf

I. oder II.
Hypotheken

in belieb . Beträgen

auszuleihen
Hugust Schmitt

Hhpothekengeschäst ,
Karlsruhe , Hirsch ,
strafte » , Tel . 2117 .

KLEBSTOFFfür alle indvstrie * empfiehlt
3 . STROEMER SCHOMERS
Chemische Fabrik ,WesseWeg-Köln
j Gegründet 1888

Verkaufe fti Achern , beste Lage , moderne

Ein- bis Zweifamilien -
VILLfl

1927/28 erbaut , m . 8 Zimmern , Bäder ,Diele , fl . Wasser , Zentralhzg ., Garage ,30 Ar gr . Garten , Preis 48 Mv .— bei
20—25 000.— Anzahlung durch

ilh . « urz , Jmmobllie » ."
nge » , yetadha » I ,

Haus- Verkauf
Doppel-Wohnhaus

mit 12 Wohnungen , neuwertig , gut
gebaut , für Kapitalanlage geeig¬
net , zu verkaufen durch

M . Kühler , Immobilien
Balich. traBa 6 Telefon 2695

Die moderne Frisur
individuell gestaltet
aus dem

Salon Bensching
Karlsruhe, Waldstr. 39 , geg . Kaffee Museum
Telefon 963

Gallefunktionen ,

DerKerWMZIjrttLebe«;
ist Ihr Stoffwechsel: Verdauung , Nflhrstoffsatz, Ausscheidung-

Störungen der Magen - und Darmtätigkeit , derLeber
Gallefunktionen , der inneren Stoffumwandlung und
Entschlackung fuhren leicht zu sogenannten Auto -
intoxikations -Erscheinungen wie Wallungen , Kopf¬schmerz , Mattigkeit , nervöse Reizbarkeit , Gemüts -
Verstimmung , Blut - u . Kreislaufschädigungen , Hä¬morrhoiden , Hauterkrankungen , erhöhter Infektions¬
empfänglichkeit , neuralgie - und rheumaartigenSchmerzen u . a . m .

Ein rein pflanzlich -biologisch aufgebautes Stoffwechsel¬mittel von weitgespannter Wirkung auf Störungen derdes Stof — • *

Kopf-

. . . gen dVerdauung , des Stoffwechsels und folgen solcher i
CITTUT Nr. 33 (Pulver). Es hat Erfolge Ober Irfolgezu verzeichnen . Orig . -Packung RM. 1 . 80 i.d . Apotheken

Immobilien

Ein- od . Zweifamilienhaus
neuzeitlich geballt , ta jotei BSotnlagt w » nrllt « » «»der Lorort

ra kaufen gesndif.
Dagegen I ft zu » erkaufe » !

Vierfamttienhaus
I» teste » Wohnlage ta Karlsruhe , 3mal « Staunetund Intal 3 Zimmer . Baujahr 1930. Das Hau » hatschöne große Zimmer , eingerichtete Bäder , in de»unteren drei Stockwerken grofte Diele , Treisekammer ,Besentammer , schöne« Lorgarten und großen Garte »diäter dem Haus . Angebote unter « r. 7704 an dievadüche Presse .
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